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Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
Sr Brauhausſtraße 17

ſchäftsſtelle Markt 24

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

146 Sitzung Dienstag den 4 März
Am WMirniſtertiſch Dr Beſeler v Breitenbach
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung die zweite Beratung

des Entwurfs einer Hinterlegungsordnung Die ver
ſtärkte Juſtizkommiſſion hat den bereits vom Herrenhauſe vor
beratenen Entwurf in mehreren Punkten abgeändert deren wich
tigſter die Heranziehung der Gerichtsſchreiber zur
ſelbſtändigen Erledigung von Hinterlegungs

eſchäften betrifft Die Kommiſſion beantragt außerdem dieAnnahme folgender Reſolutionen
1 die Regierung zu erſuchen die Geſchäfte der Hinter

legungsſtelle in weitgehendſtem Umfange Gerichtsſchreibern zur
ſelbſtändigen Erledigung zu übertragen

2 die Regierung zu erſuchen durch die Ausführungsverord
nung darauf hinzuwirken daß die Hinterlegungsſtellen bei der
Behandlung der Anträge auf Annahme und Herausgabe durch
Beratung und Verhandlung aufklärend und fördernd mitwirken
and daß der Geſchäftsgang möglichſt beſchleunigt wird

Ohne Debatte wird der Geſetzentwurf nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen in zweiter rn und ebenſo die Reſolutionen
einſtimmig angenommen und darauf der Geſetzentwurf ſo
gleich auch in dritter Leſung verabſchiedet

r Eiſenbahnetgk
Zweiter Tag

Abg Krauſe Waldenburg Freikonſ
Wir ſtnd mit dem Miniſter darin einverſtanden daß von einer

allgemeinen ſchematiſchen Ermäßigung der Gütertarife
nicht die Rede ſein kann Das würde nicht im Jntereſſe der wirt
ſchaftlich Schwachen liegen denn eine ſolche generelle Ermäßigung
würde den Gerechten und Ungerechten zugute kommen oder beſſer
geſagt würde ſie auch alle die Jnduſtrien einbeziehen die ſtark
ſind und eine Ermäßigung nicht gebrauchen Tarifermäßigungen
ſollten nur von Fall zu Fall zugeſtanden werden wo eine beſon
dere Notwendigkeit für ſie vorhanden iſt Eine ſolche Not
wendigkeit liegt für das nieder ſchleſiſche
Kohlenrevier v o r Redner beſpricht ausführlich die
Entwicklung und heutige Lage des niederſchleſiſchen Steinkohlen
hergbaus zur Begründung ſeiner Forderung Den Rückgang des
niederſchleſiſchen Kohlenbergbaues infolge ſeiner ſtiefmütterlichen
Behandlung zeigt ſchlagend die Tatſache daß der Export nieder
ſchleſiſcher Gaskohle nach Berlin von 200 000 Tonnen auf
11000 Tonnen zurückgegangen iſt Hört Hört Tauſende von
Bergleuten wandern ab aus Niederſchleſien und die Folge iſt daß
auch die auf den Konſum dieſer Leute angewieſfenen Gewerbe
treibenden und Kaufleute in ihrem Geſchäft zurückgehen und eben
falls abwandern Die Löhne ſind zudem auch noch fortgeſetzt ge
ſunken In der Beurteilung der gegenwärtigen ungünſtigen Ver
hältniſſe in Niederſchleſien ſind ſich die ſozialdemokratiſchen die
chriſtlichen die reichstreuen Arbeiter und die Zechenbeſitzer eini g

2 Abg Dr Ehlers Vpie Eiſenbahnverwaltung behandelt nichts mit ſolcher rfurcht wie den Begriff des Beteiebeleeffigt ren ſ o reht

weil das große Publikum nicht weiß was das iſt Heiterkeit
Die Verwendung dieſes Begriffs verleitet zu falſchen Schlüſſen
Bei jeder Forderung einer Lohnerhöhung heißt es Das ver
ſchlechtert den Betriebskoeffizienten Daß die Verwaltung in
Preußen fparſam iſt iſt ein großes Lob in das auch wir
einſtimmen können Aber an Perſonal könnte ſie ruhig
etwas weniger ſparen Es wird viel zu ſehr mit Ueberſtunden
gearbeitet Die Fahrkartenſteueser ſchädigt den Perſonen
verkehr und wirkt indirekt auch auf den Güterverkehr Die
Gütertarife müſſen allmählich herabgeſetzt werden damit die

nduſtriellen und Haufleute einen kleinen Ausgleich gegen das
Wachſen der Geſchäftsunkoſten haben Vor der Hand iſt es aller
dings beſſer bei Tariſermäßigungen zu individualiſieren

Abg Goebel Zentr
Die Konkurrenzfähigkeit der oberſchle ſiſchen Montan

induſtrie wird durch den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin
herabgedrückt Dies gleicht auch die geplante Verbeſſerung der
Oderſtraße unterhalb Breslaus nicht aus Die bisherigen Ver
beſſerungen der Oderſtraße haben wie der Miniſter gelegentlich
zugab den Stand der Waſſerfrachten auch nicht beeinflußt Der

usgleich zwiſchen den oberſchleſiſchen und den Stettiner Jnter
eſſen iſt alſo durch Sondertarife für Oberſchleſien

erſtreben und es ſcheint gerechtfertigt die Sondertarife ſo
ort bei der Jnbetriebnahme des Großſchiffahrtsweges zu ge

währen

De Miniſter v Breitenbach
i vom Vorredner behandelte Frage hat uns hier ſchon wie

derholt beſchäftigt Jhre Grundlage iſt S 6 des Waſſerſtraßenge
ſetzes der die Staatsregierung verpflichtet für die Erhaltung des
Gleichgewichts wiſchen den einzelnen Jntereſſenrevierenund ihrem Verhallms zum Berliner Markt zu ſorgen Nun
verlangt der Vorredner daß bereits jetzt ſpäteſtens aber mit der
nbetriebnahme des Großſchiffahrtsweges Oberſchleſien durch

rifermäßigungen nachgeholfen werde Das würde in Wider
pruch mit S 6 des Waſſerſtraßengeſetzes ſtehen Bei der Beratunieſes Geſetzes haben hier die beteiligten Miniſter ausdrücklich

erklärt daß ein ſolcher Ausgleich durch Ermäßigung der Eiſen
hutarife immer erſt erfolgen könne wenn zweifelos feſtgeſtellt

ei daß in der Tat ſich eine Verſchiebung der Konkurrengzfähigkeit
am Berliner Markte vollzogen habe und dieſe Auffaſſung hat der
Abg Graf Str ach witz der damals lebhaft für die Jntereſſen
Oberſchleſiens eintrat ausdrücklich als berechtigt anerkannt Jch

edaure daß die oberſchleſiſche Jnduſtrie nicht anerken
Ben will daß ſie heute bereits durch den Ausbau der Oder
Vorteile bekommt und es iſt in hohem Grade zweifelhaft
ob es taktiſch richtig iſt zu einer Zeit da für die Oder ſo

viel 4hiebt auszuſprechen daß alles dies für Oberſchleſien
nichts bedeute Ich wiederhole die Staatsregierung tritt für
einen gerechten Ausgleich zwiſchen den einzelnen Bezirken und

ihrem Jntereſſe am Berliner Markt ein Oberſchleſien iſt aber an
der Verſorgung Berlins mit Steinkohlen in ſtarkem Umfange be

teiligt und ſo ungünſtig wie der Voredner die Verhältniſſe zu
dern ſucht liegen ſie nicht
Die Frage ob eine Entſchädigung für Oberſchleſien eintreten

riß kann jedenfalls erſt beantwortet werden wenn zuver
äſſige Abſchätzungen der durch den r

veränderten Verhältniſſen möglich ſind Höärtl Hörtl W

Halle a Mittwoch den 5 März
Gegenüber dem Abg Ehlers kann ich nur betonen daß wir in

der Zreſung des Verhältniſſes der Ausgaben zu den Einnahmen
die Betriebsziffer nicht entbehren können e iſt
der Gradmeſſer für die Wirtſchaftlichkeit der Eiſenbahnen
Wer das ſorgfältiger erforſchen will muß natürlich tiefer in
die Verhältniſſe eindringen Die Einbeziehung der Arbeiter
löhne in die Betriebsunkoſten iſt vollauf gerechtfertigt die
Perſonalunkoſten bilden doch einen weſentlichen Teil der Aus
gaben und ſind bei der Betrachtung des Verhältniſſes der Aus
gaben zu den Einnahmen ſelbſtverſtändlich zu berückſichtigen
Uebrigens wird auch das Hohe Haus ſelbſt auf Mitteilungen
über die Höhe der Betriebsziffer gewiß nicht verzichten wollen
Daß in der Güterabfertigung über den regelmäßigen Dienſt
plan gelegentlich hinausgegangen werden muß läßt ſich nicht
vermeiden Abg Krauſe Waldenburg fordert Sondertarife
für Niederſchleſien Bei der entſprechenden Rede ſeines
Fraktionsgenoſſen Frhrn v Zedlitz habe ich bereits mitgeteilt
daß die Frage nochmals geprüft wird Jedenfalls haben
wir bisher Niederſchleſien genau ſo behandelt wie Oberſchleſien

Abg Dr Schifferer Hohenwarte Natl
begründet einen von ſchleswig holſteiniſchen Abgeordneten ge
ſtellten Antrag Die Regierung zu erſuchen dafür Sorge zu
tragen daß die durch den Bau der Eiſenbahnhochbrücken bei
Rendsburg und Hochdonn herbeigeführte Verlängerung
der Eiſenbahnverkehrswege welche durch den vom
Deutſchen Reich vorgenommenen Ausbau des Kaiſer Wilhelm
Kanals bedingt wird keine Erhöhung der Fracht
ſätze und der Preiſe der Fahrkarten zur Folge hat Der Bau
der Brücken geſchieht auf Veranlaſſung und im Intereſſe des
Reiches Es iſt ein Gebot der Gerechtigkeit und Billigkeit die
betreffenden Landesteile nicht auch nicht zum Teil die Koſten
tragen zu laſſen für etwas was im Jntereſſe des ganzen Reiches
geſchaffen worden iſt Landwirtſchaft Handel und Jnduſtrie
würden in jener Gegend durch erhöhte Frachtſätze ſchwer belaſtet
werden Wenn man der Anſicht ſein ſollte daß das Reich nicht
erſatzpflichtig iſt ſo möge man die relativ geringen Koſten auf
den Staat übernehmen Ein Präjudiz wird durch die Annahme
des Antrages nicht geſchaffen Mit der Frage der Umgehungs
bahnen hat unſer Antrag nichts zu tun

Miniſter v Breitenbach
Jch bedauere daß ich den Ausführungen des Vorredners nicht

beitreten kann und daß ich mich dem Antrag aus grund
ſätzl ichen Erwägungen entgegenſtellen muß
Die Eiſenbahnverwaltung hat den Grundſatz jede Aenderung der
Wegelängen in den Tarifen zum Ausdruck zu bringen Davon
können wir auch hier keine Ausnahme machen Es iſt gleich
gültig für uns ob die Wegeverlängerungen im Jntereſſe des
Reiches oder Preußens entſtanden ſind

Abg Witzmann Natl
Die Sonntagskarten ſind gewiß eine erfreuliche Ein

richtung Aber ſie ſollten nicht nur den Großſtädten zugute kom
men Am beſten geht es den Berlinern mit ihrer Stadt Ring
und Vorortbahn Für die Berlineriſtes auf der Eiſen
bahn alle Tage Sonntag Heiterkeit Jn den Städten
meines Wahlkreiſes Haynau und Goldberg z B gibt es über
haupt keine Sonntagskarten Der Finanzminiſter ſollte uns Pro
vinzlern wenigſtens die Fahrkartenſteuer erlaſſen Wir werden
das Geld für Sonntagfahrkarten verwenden und es wird der
Staatskaſſe daher wieder zufließen Heiterer Beifall

Abg Fürbringer Natl
bekämpft die Ausnahmetarife für Futtermittel
vom Standpunkt des Hafens Emden Durch dieſe billigen Eiſen
bahntarife hat Emden einen großen Teil ſeines Schiffahrtsver
kehrs verloren Hört Hört rechts

Abg Stroebel Soz
Die erſte Wagenklaſſe muß abgeſchafft wer

den denn ſie iſt durchaus unrentabel Schon die 2 Klaſſe bringt
nichts ein Die meiſten Ueberſchüſſe wirft die
4 Klaſſe ab Darum ſollte dieſe auch beſſer ausgeſtaltet wer
den Jch wiederhole auch meine Forderung 4 Klaſſe Wagen in
Eil und Schnellzüge einzuſtellen Wenn man die Steuerzuſchläge
allgemein aufhebt ſo ſchenkt man den reichen Leuten das was
ſie jetzt für die Militärlaften zahlen ſollen

Abg Geisler Zentr
befürwortet ebenfalls Ausnahmetarife für das niederſchleſiſche
Kohlenrevier insbeſondere für den Kreis Neurode

Abg Klußmann Natl
gibt ſeiner Genugtuung und Freude darüber Ausdruck daß der
Miniſter den Intereſſen der Hochſeefiſcherei in bezug
auf Tariferleichterungen entgegengekommen iſt Wünſche be
ſtehen noch für eine beſſere Ausgeſtaltung der Güterwagen für
Fiſche

Abg Hoff Vp
Wir bedauern die ablehnende Haltung des Miniſters egen

den Antrag Schifferer Die Wünſche Schleswig Holſteins ſind
nur allzu berechtigt

Damit ſchließt dieſe Ausſprache Der Antrag Schif
ferer wird angenommen

Jn der Spezialdebatte wünſcht
Abg Heine Natl

Erleichterungen für die Bewilligung von privaten Bahnanſchlüſſen

Miniſter v Breitenbach
Jm Sinne dieſes Wunſches ſind bei mir einzelne Be

ſchwerden eingegangen Dieſe haben Anlaß gegeben die Ange
legenheit nochmals zu prüfen Vergeſſe man aber nicht daß die
Jnhaber von Anſchlußgleiſen außerordentliche Vorteile genießen

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben unterſtützt

Abg Stroſſer Konſ
Wünſche der Lokomotivführer Die Forderungen der Altpenſionäre
verdienen ernſte Erwägung und Berückſichtigung Jn der Aſſiſten
ienfrage iſt das ganze Haus darüber einig daß eine befriedigende
Löſung Gleichſtellung mit den Aſſiſtenten im Reich a
herbeigeführt werden muß Der Miniſter hat ein volles Re t
auf das Heer ſeiner Beamten ſtolz zu ſein Die
preußiſchen Bahnen ſind die beſten der ganzen Welt Der Mi
niſter wird gewiß fortfahren ſein Wohlwollen allen ſeinen Be
amten durch die Tat zu beweiſen Beifall rechts

Abg Beyer Dortmund Zentr
Die Leiſtungsfähigkeit unſerer Bahnen liegt zum guten Teil

in den Leiſtungen unſeres Eiſenbahnperſonals Es iſt gewiß an
See der Miniſter für ſein Perſonal in den letztenmandheclet erreicht vat Aber noch mancher Wunſch iſt

h

1913

unerfüllt Die vorhandene Unzufriedenheit vieler Eiſenbahner
z auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe zurück Die Dinge liegen
och nicht ſo daß die Steuerzahler den Eiſenbahnern etwas

ſchenken gerade umgekehrt Die Löhne vieler Kategorien von
Eiſenbahnhandwerkern und Arbeitern ſind unzulänglich was
der Redner in ausführlicher Weiſe zu beweiſen verſucht

Haus vertagt hierauf die Weiterberatung auf Mittwoch
r

Schluß 44 Uhr

b Deutſcher Reichstag
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Am Tiſche des Bundesrats von Tirpitz
Kurze Anfragen

Die Abgeordneten Groeber und Erzberger Zentr weiſen in
einer Anfrage darauf hin daß der Königliche katholiſche Kirchen
rat in Stuttgart über Vorträge der angeblichen Je
ſuitenpatres Stiegele und Kollmann geeignete
Erhebungen veranlaßt hat Die Frageſteller fragen nun an was
der Reichskanzler zu tun gedenkt um ſeine Erklärung im Reichs
tag wonach bei der Handhabung des Jeſuitengeſetzes man ſich von
jeder Nachſchnüffelei und Schikane ferngehal
ten habe zur Geltung zu bringen

Miniſterialdirektor Caspar Die Anfrage nimmt Bezug auf
einen Erlaß des Königlichen katholiſchen Kirchenrats in Stuttgart
vom 20 Februar 1913 Da dieſe Behörde dem Königlichen
Württembergiſchen Miniſterium des Kirchen und Schulweſen
unterſteht und nicht dargetan iſt daß der Jnſtanzenzug in
Württemberg erſchöpft iſt liegt keine Veranlaſſung vor
daß der Reichskanzler bei der Württembergiſchen Regierung Vor
ſtellungen erhebt Aha Rufe im Zentr Jm übrigen läßt ſich
ohne tatſächliche Ermittelungen die der genannten Regierung zu
überlaſſen wären nicht feſtſtellen ob der Erlaß mit den Erklärun
gen vom 4 Dezember 1912 vereinbar iſt oder nicht Lachen im
Zentr

Die Abgg Dr Paaſche und Freiherr von Richthofen Natl
fragen an Jſt es dem Reichskanzler bekannt daß die engliſche
Firma Lever Brothers ſich weiter bemüht eine Ausbeu
tungskonzeſſion über ca 12000 engliſche Qua
dratmeilen des wertvollſten Landes der Republik Li
beriag zu erhalten und iſt der Reichskanzler bereit die durch
dieſe monopoliſtiſchen Beſtrebungen gefährdete Meiſtbegünſtigung
der deutſchen Jntereſſenten im Freiſtaat Liberia zu ſchützen

Geheimrat Lehmann Die engliſche Firma Lever Brothers
hat ſich im Dezember v J bei der Liberianiſchen Regierung um
eine Konzeſſion zur wirtſchaftlichen Ausbeutung gewiſſer Län
dereien beworben Dieſe Konzeſſion würde mit ihrer erheblichen
Ausdehnung ſowie dem erſtrebten Ausſchluß jeglicher wirtſchaft
licher Betätigung ſeitens Einheimiſcher und Fremder gegen Ar
tikel 2 des Vertrages von 1867 verſtoßen und ein unzuläſſiges
Monopol bedeuten Die Kaiſerliche Regierung hat
deshalb durch ihren Vertreter in Monrovia gegen die Er
teilung der Konzeſſion Verwahrung eingelegt
Nach den vorliegenden Berichten haben auch die geſetzgebenden
Körperſchaften des Freiſtagtes Liberig dem r die
erforderliche Genehmigung nicht erteilt Die Kaiſerliche Regie
rung wird die Angelegenheit auch in Zukunft im Auge behalten
und eintretendenfalls die Wahrung der vertragsmä i
gen Rechte der deutſchen Jntereſſenten in Li
beria ſich angelegen ſein laſſen

Das zur erſten Leſung ſtehende Etatsnotgeſetz wird
ohne Ausſprache der Budgetkommiſſion überwieſen

Der Marineekat

Dritter Tag
Die Ausſprache beim Kapitel Jnſtand haltung der

Flotte und der Werften wird fortgeſetzt
Abg Giesberts Zentr

Schon bei anderen Etats iſt bei Beſprechung der Lage der
Staatsarbeiter der Ausbau der Arbeiterausſchüſſe
gefordert worden Die Marineverwaltung unterſagt den von i
beſchäftigten Arbeitern die Zugehörigkeit zu ſogialdemokratiſchen
Vereinen und jede Agitation für ſie Trotzdem ſind bei den
letzten Wahlen zu den Arbeiterausſchüſſen weitaus die meiſten
Stimmen für die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften abgegeben
worden Die Marineverwaltung muß natürlich darauf Bedacht
nehmen daß in ihrem Betriebe Störungen vorkommen könnten
Staatliche Betriebe dürfen nicht zum Monopol ſo ialdemokrati
ſcher Gewerkſchaften werden Die Verwaltung kann gewiſſe
Forderungen ſtellen da ſie ja auch eine größere S der
Exiſtenz gewährt

Ueber die Bezahlung der Wochenfeiertage ſollte mit den Arbeiterausſchüſſen Lerhanvelt werden Nach einem Beſchluß des

Reichstages ſollen die Marine Lieferungen nur an Firmen ver
geben werden die dieſelben Arbeitsbedingungen Tarifvertr
uſw haben wie die Kaiſerlichen Werften Trotzdem iſt das nicht
immer der Fall Das iſt in höchſtem Maße unglaublich Die

irma Krupp hat in Zeit anzuerkennenderweiſe der
werkſchaftsbewegung keine Schwierigkeiten gemacht ſie hat auch

in der Fürſorge für die Wohnungen und Sicherſtellung der Ar
beiter viel geleiſtet aber Arbeiterausſchüſſe nach dem Muſter
der Staatsbetriebe hat ſie nicht Das iſt unzuläſſig Ueber
haupt müßte die Großeiſeninduſtrie derartigen Anforderungen
mehr gerecht werden Der Staat ſollte einen Druck auf
ſie ausüben auch dahin daß ſie höhere Löhne zahlen Sie
müſſen folgen in dem was die Staatsbetriebe bewilligt haben
Ohnehin leben ſie meiſt nur von Staatsaufträgen

Abg Legien Soz
Der Staatsſekretär hat ſich über unſere Kritik beklagt Er

hätte ſie leicht vermeiden können wenn er in den Staatsbetrieben
die gleichen Arbeitsbedingungen ſchaffen wollte wie in guten
Privatbetrieben Nach unſeren Arbeiterbegriffen ſoll jeder Ar
beiter der Sozialdemokrat iſt auch ein Agitator ſein Der
Schiffsbau verlangt intelligente Arbeiter und da heute
geiſtig fortgeſchrittene Arbeiter der Sozialdemokratie ange
iſt dieſe von den Werften nicht fernzuhalten 7
Unterne r denen der Staatsſekretär crnehme en rStaatsſekretär würde mit würdiger Ruhe in eine Seeſch
gehört nehmen deshalb am liebſten Sozi

ehen aber er zittert por Angſt bei dem Gedanken daß ern ber ar ehe iehe elterkeeh



v r e e Der Nachtragsekakza e iehung Mußexan Werkes zuſammenbringt und über die ſp en itsverhält Es handelt ſich im weſentlichen um die Koſten für die
in g gum Vertehr zur Induſtrie niſſe in ihrem Vetriebsteile aufklärt Einrichtung der Verwaltung in Neukamerun weftSäddeutf an e di u h n v 23 r an 1 4091 822 gefordert werden retär ſollte auch einmal un e ſi egen jede Beeintr igungdeutſchen Abgeordneten Gelegenheit geben den gan r der Beamien Angeſtellten und Arbeiter aus Wer rageetat wird ohne Ausſprache in zweiter Leſung

i e lernen Laden Sie uns nur einmal ſpri Angenommen wird ferner eine Reſolution der engenomme
Der tär nickt Wir Süddeutſchen e die eine Reviſion der Arbeitsord Der Etat für das Reichskolonialamk

doch nicht bloß dazu da die Marine zu nz wir nungen Ausban der Arbeiterausſchüſſe Einführung der Ver
en r unſere Landwirtſchaft und Induſtrie ile m wah fordert Weiter werden lutionen ange Abg Henke Soz

nommen rlich Statiſtiken über die Löhne die Zahl ueber die Beſiedelungsfrage in Oſtafrika hat
Geh Admiralitätsrat Hams 4 der Arbeiter ve zlangen der neue Gouverneur Dr Schnee ein Gutachten abgegeben das

Wir bemühen ungs auch Süddeutſchland zu berückſichtigen Die Ebenfalls zur Annahme gelangt eine Reſolution die im nicht gerade ſehr hoffnungsvoll klingt Die Gebiete die für die
Süddeutſchen müſſen ſich auch ſelbſt melden denn es werden nächſten Etat eine Entſchädigung für die alteingeſeſſenen Fiſcher Anſiedlung in Frage kommen ſind danach ſehr klein und fürge Ansſchreibungen veröffentlicht Der Redner beſpricht dann an der Kieler gohrs e fordert die durch Marineanlagen Anſiedler ohne erhebliches Kapital exiſtiert keine Her gteit des

hie Urbenrrrunſche Alles wird ſorgſam geprü t Bei den uſw benachteiligt werden r Tiere Deshalb iſt An r in
die i werden Abg A horn n An u n z erregen nie rrüllen könnenWir haben ſo ſtändige dte ateege daß 40 Proz der fahrt Beſchwerde daß v hls Bauwerk ein alter Aber et kapitaltraftige Elemente ſelten re e davon

Arbeiter länger als 10 Je Dienſt n ſind fünf Am auf Vangeroog in ro e verſchandelt werden Er r er 77 hen Mir i tet
und lä im Dien ommiſſari e ungen über Man will ihn anteeren laſſen Hoffentlich nicht aus blo elndie es ins ter Vefugnife der Fern er ein Vorliebe für die ſchwarze el fichenerteit Auf re fördern Die Propagandareiſe des m F7alf hat ſich
t ügitatoren können wir in den Vetricben nicht brauchen Veſchwerde wurde entgegnet man würde ihn nicht verſchandeln als wahre Bierreiſe erwieſen nen nut Dove rügt

er einmal Agitator iſt kann nicht aus ſeiner Haut heraus er wenn man das nötige Geld zur Ausbeſſerung hätte Ben Akiba dieſen Ausdruck Alſo ſagen wir ſie iſt ergebnislos geblieben
agitiert eben außerhalb und J z de Sienſſes u Es kann was ſagſt du nu Heiterkeit Die Welt ſcheint heute mit T 277 r Waſſer en die

vorkommen daß ein eingelner Arbeiter in der Privatinduſtrie Dummheit geſchlagen zu ſein ſtändig und die Einnahmen gehen gert Die Agrarierarb et
mehr verdient aber im t ger nene es Staatsſekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz kultur iſt in den Kolonien für die Eingeborenen etwas Unerträg

8 Sollte daso nicht vorliegen nicht gelten Be würden wir unſere Tarife er Es gibt keinen alten Marineoffizier der nicht den Turm ſo liches Der Redner ergeht fich in dieſem Zeſammenhang in einer
höhen V ernngen des Tarifs find in Vorarbeit aber ſie laſſen möchte wie er iſt Der Vorſchlag zur r iſt aber langen Polemik gegen Dr Oertel

urgiſchen Es gibt überhaupt keinen von Natur aus faulen Menſchenſtehen noch nicht feſt von der preußiſchen bremiſchen und auch von der olden keinerſtehen noh f W Regierung ausgegangen würde es ſehr bedauern wenn der Hriterkeit wer faul iſt wird es durch Jhre Kultur 150 000
Abg Giesberts Zentr Turm ſchwarz angeſtrichen würde Leute ſind in Oſtafrika in 25 Jahren niedergeſchoſſen Unruhe

weiſt mit Schärfe die Behauptung Legiens zurück daß alle intelli Abg Dr Semler Natl Der h hat dieſe Zahlen berichtigt K woher wiſſen
genten Arbeiter Sogialdemokraten ſeien Das iſt eine unerträg Ich ſtimme Herrn Ahlhorn durchaus zu Das ehrwürdige Sie daß Jhre Zahlen richtig ſind Das find Menſchenſchlächte
liche Großmannsſ Auf jeden Fall muß darauf gehalten wer Vauſderk darf nicht verſchandelt werden reien Gut nennen Sie es nicht Mord Herr Staatsſekretär
den daß die Großbetriebe die Staatsaufträge bekommen ni Schon bei uns in der Jnſtrukkionsſtunde iſt vom inneren Feindi t Angenom men wird ein Antrag wonach im nächſten Etat t in Afrikal Wiſcharfmacheriſche Politik in ihrem Verhältnis zu wer achte eine Reuregelung der Vordabzüge in der Weiſe vor eng Du Wieſe ſie S velde W

betreiben rAbg Brandes Soz daß ihre Abſtufung der Höhe des Gehaltes an zieſe ſchwarzen Brüder in Afrika ſind uns wahrhaftig lieber als
Bei Krupp ſind die Arbeiterausſchüſſe nur eine Farce Abg Waldſtein Vp an ere ſchwarzen Brüder hier in Deutſchland Abg Erzberger

Der Henke hat ſchon anderthalb Stunden geWas hat man den Leuten geſagt Jhr wollte hier ſo eine verlangt Berückſichtigung der Helgoländer Fiſcher die f iter über S über IArt Parlament bilden und alles kritiſieren Das gibt durch den u geſchädigt werden Hier liegt eine r Kigger T len nach Sehr als un Weint
Ces nicht uhg Legien 59 t xib t r iſe v in er er e in i 77 alten u ſich das Hausg Legien Soz r ohnheiten müſſen dieſe Fiſcher ge werden Sie waren a eerläutert den gewerkſchaftlichen Begriff der Werkſtatts ünter engliſcher Herrſchaft ſinmer gule Deutſche r n n

agitation Daß wir von ihr nicht laſſen davon können Sie Staatsſekretär v Tirpitz Petitionen
überzeugt ſein Hört Jhr verdanken wir unſere ganzen Wir werden aus Billigkeitsgründen für dieſe Hummerfiſcher Schluß 6 Uh
Erfolge Aber unter Wertſtattsagitation verſtehen die Gewerk eine beſtimmte Summe in den nächſten Etat einſetzen r
ſchaften nicht daß in der Werkſtatt agitiert wird ſondern daß Damit iſt der Marineetat in zweiter Leſung erledigt

in den Reichstagskreifen ein offenes Geheimnis daß Eröffnungsakt und der anſchließenden Beſichtigung waren
Deutſches Reich die bayriſchen Abgeordneten des Zentrums in den natio eine Reihe vor gen Vertreter der Behörden ſowie

u nalen Fragen Heer und Marine wieder einmal ſehr ſtörriſch des künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Lebens mit ihren

di et itilice 3 n des von ihnen r eigentliche gen d r r h 3 ewig Pite Gräfinn die fo rittlichen 3 i in Ausſicht genommene Militärvorlage ausgeht Der Abg Rödern der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Graf Mirbachch h Augendvereine Dr Heim ſetzt von Bayern aus ſeinen Parteigenoſſen ge Direktor im Kultusminiſterium von Bremen Polizeiprä
und die Freunde einer fortſchrittlichen Jugendbewegung hörig zu und ſucht ſie mobil zu machen für die Ablehnung ſident v Jagow die Profeſſoren Kampf Meyerheim Hum
richtet ſich der nachfolgende uns zur Verfügung geſtellte der Militärforderungen Es ſind jedenfalls ſtarke Strö perdinck Amtsrichter Beringuier u a Der Prinz wurde
Aufruf mungen im Zentrum vorhanden die gegen die Regierung vom Präſidenten der Akademie Manzel empfangen und tratEine Partei die keinen Nachwuchs beſitzt iſt dem Front machen möchten und die es zum Kriege mit derſelben unter ſeiner ſofort in die Beſichtigung der überaus
Untergange verfallen Aus diefem Grunde haben ſich in und zur Auflöſung des Reichstages treiben wollen Aus reichhaltigen Ausſtellung ein die ſodann für den allgemeinen
allen politiſchen Richtungen Jugendgruppen Jungmann dieſem Umſtande ergibt ſich auch die Zwieſpältigkeit des Auf Beſuch eröffnet wurde

r e atte v e e e Pdtt tretens des n äge W daß t sereine e diefe wie in Heeresfragen hin und her taumelt zwiſchen ſcharferVereine ſowie alle Freunde der fortſchrittlichen Jugend Kritik und Abſtrichen aller Art und andererſeits fromnmer Fanſabund und Submiſſtonsweſen
bewegung laden wir ein zu einer fortſchrittlichen Ju gen de Militärbegeiſterung Schließlich dürfte aber wohl die K Bekanntlich hat der Hanſa Bund einen Ge
konferenz in Frankfurt a M fetzige Richt erzbe ſetzentwurf über das Submiſſionsweſen ausM a n dieſer Zuſammenkunft iſt auf dem bestge Hidtung Grete h d e ehe ſirn HanſaBund Geſetz
Mannheimer Parteitage der Fortſchrittlichen Volkspartei z j entwurfs ſind in der Hauptſache folgendevereinbart worden Es ſoll auf dieſer Sagen über Peittet 206 Millionen für die Oſtmark Als allgemeine Forderungen von d
und Wege beraten werden wie die Jugendgruppen ihre Ein Geſetzentwurf über e zur Stärkung des duſtrie Handel und Hand werk an eine praktiſche
Aufgabe am beſten erfüllen können die deutſche Jugend in Deutſchtums in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen iſt Regelung des Submiſſionsweſens werden aufgeſtellt Die
freiheitlichem Geiſte zu künftigem Stagtsbürgertum vorzu dem Abgeordnetenhauſe zugegangen Jn dem Entwurf wird Beſeitigung des Schematismus und formaler Handhabungbereiten Nicht Stellungnahme zu einzelnen politiſchen beſtimmt daß das Anſiedkungsgeſetz wie foigt geändert bei Vergebungen die Forderung ſolcher Ausſchreibungen

e e See iſt unſer Wirkungskreis wir werden ſoll welche r e e n Du de e Wwollten keine Sonderorganiſation innerhalb oder außerhalb 1 er im S 1 der Staatsregierun r üg Zu dieſem Zweck verlangt der HanſaBund die Zuziehung vonder Geſamtpartei Jn Eintracht mit den beſtehenden Partei geente Jene wir um 75 Mauern ar7 ne eu Sachverſtändigen ſchon bei Feſtſtellung der Ausſchreibung
organiſfationen wollen wir unſerer Fortſchrittlichen Volks denen 160 Millionen Mark zur Feſtigung bäuerlicher Ferner wird eine beſtimmte Abgrenzung zwiſchen der Sub in P
partei mit den beſten Kräften dienen und um der freiheit Güter durch Umwandlung in Anſiedlungsrentengüter und miſſion und der freihändigen Vergebung ſeitens der Be I Vorle
lichen Zukunſt unſeres Vaterlandes willen uns bemühen zur Förderung der Sef v von Arbeitern auf n e Vure ar her e eine Ree Stadt

x I Gartdie deutſche Jugend in ihrem Geiſte zu beeinfluſfen dem Lande zu ve indJn dieſem Sinne laden wir alle liberalen r endver d o Prr m r Sckgregiergng zur Verfügung trags verhältniſſes gwifegen e en r en
rine ſowie die Freunde der fortſchrittlichen Jugend geſtellte Fonds wird um 30 Millionen Mark erhöht Ferner nach der Richtung ein daßz die r erpflidrenan m
bewegung zu der Tagung ein und hoffen auf eine recht zahl ſoll der im Artikel II S 1 des Geſetzes betreffend Maß e e e ehe her
reiche Beteiligung nahmen zur Stärkung des Deutſchtums in den Provinzen ſummen Kautionen e h e gerDas Programm der Tagung lautet Sonnabend den Weſtpreußen und Poſen vom 1 Juni 1902 der Staats Zielen Forderungenderdeuntſchengnduſtre

Juni 1902 hat der Hanſa Bund diejenige nach mehr Schutz des geiſtigen29 März nachmittogs 4 Uhr Begrüßung der auswärtigen regt zerfüams o Miſnza rühung der egierung zur Verfügung geſtellte Fonds um 25 Millionen es n rg3e e e nern Ihanſen Sonntag d n 0 t er Bezirksgtuppe Sachſen Es handelt ſich bei dieſen Kreditforderungen um die ſia ndungen u t m i W ge i re es er5 g den 30 März rormittogs 9 Uhr Die Fortſetzung der Siedelungstätigkeit die bäuerliche Beſitz ich zu eigen gemacht Auch die Wünſche des verübt
Stellung der fortſchrittlichen Jugendvereine zur Partei i fü äne ſind eingehend berückſichtigt worden Das de iorganiſation Referenten Dr Alfred Heller wen und a Her We z z n Handwerk verlangt aber nach dem Geſetzentwurf de

e Hanſa Bundes u a die Vergebung der Lieferungen zu einemDr Michel Frankfurt Die Stellung der fortſchrittlichen ommen VureJugendbewegung innerhalb der geſamten Jugendarbeit ie ind S angemeſſenen Preis ſtatt der Berückſichtigung des niedrigſten DReferent Referendar Maier Frankfurt Die Arbeiten des im en e ehe e See en Angebots Jm Jntereſſe der Konkurrenzfähigkeit des Hand iſt hie
einzelnen Jugendvereins Referent Redakteur Heile Per worden und zwar für die Hauptaufgabe die Bauern werts ſteht der HanſaBund auf dem Standpunkt daß Hand halte
lin 3 Uhr gemeinſames Mittageſſen 5 Ahr öffentliche ermehrung 475 Mil r Doma werkervereinigungen und Jntereſſenverbände ebenſo zu be dam
Volksverſammiung Referenten Ab 2ermehrung 475 Millionen Mark für Domänen und Ifſckſichtigen ſind wie Einzelbewerber mir rn n en Abg Dr Wiemer und Kam Forſtankäufe 125 für die Feſtigung des bäuerlichen Be ig vie qgAbg Dr Wieſſer dir An d ſitzes und die Förderung der Arbeiteranſiedlung 75 und
en der T an ine in I De er Zentralleitung für die Feſtigung größerer Güter 50 Millionen Mark Hof und Perſondolnachrichfen Ladg fetlnehmen e Anfragen Wohnungs Die für den Erwerb und die Beſiedlung von Grundſtücken ittag in adeianmeldungen uſw ſind u richten an Herrn Ludwig Rot Le bereitgeſtellten Geldmittel werden im Laufe des ahres S Der Kaiſer verbrachte den DienstagVormi a aberger Frankfurt a Böhmerſtraße 60 1913 rſchörſt ſein die Gele mittel in die ba i Wilhelm shapen an Vord des Linienſchiffes Kaiſern1913 erſchöpft ſein die Geldmittel für die bäuerliche Be Heiden in Wilhelmshaven ſtationierten Marinefluggeuge ſührten Mein

ie Entwichl J itzfeſtigung und di We e wo Faptaneänſe ſind pon 11 Uhr ab Flüge vor dem Kaiſer aus
Ja ausgegeben von den mitteln für die Feſtigung grö et iens9 r nimi ung unſerer Aniverſttäten ßerer Güter wird Anfang April 1913 noch ein reichliches h Die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe traten Drnt ſie ſt

Berl r n ger Budgetkommiſſion des Abgeord Drittel vorhanden ſein z an Senn nen Pr e r nach
netenhauſes erklärte bei der Beratung des Etats der Uni der wehrverſitäten ein Regierungskommiſſar daß Lehraufträge für rittags näch München Unmittelsar nach der Kaiſerin und Attdas Kolo nialrecht an allen Univer täten erteilt ei Dr Solf über die Diamantenfrage Prinzeſſin Viktoria Luiſe reiſten Prinz und Prinzeſſin Max vo ler

e en Marburg und Göttin r vorläufi e Jn Berlän in der Montags Sitzung der Budget Baden nach Karlsruhe zurück in ß
Bedürfnis vorhanden ſei Der Mit er erklärte nſter kommiſſton des Reichstages erklärte Staatsſekretär Dr Solf Der Reichskanzler unpäßlich Montag abend hat T e

u zu hen r ausgeſtaltet werden und zwar Je in ne und e t v Berlin m e d u i en merur rrichtung einer mediziniſchen und evangeli ſchleiferſchule errichtet werden ſolle wo au r Amſter n Kreuzztg berichte ber u a Der Stögiſchen Fakultät Der ehe in die Provinz e damer Schliff gelehrt werde In Deutſchland könnten nur von Bethmann Hollweg ſah ſich zu ſeinem Bedauern durch Un e
r r geg San erklärt Wenn Kranken ar Ware de wer ne an den ge päßlichkeit behindert die ſchon gegebene Zuſage innezuhalten im

material in er zur Verfügung ſtehe würde im näch vr werden der auswärtige Mar r uns nicht zuſten Etat die erſte Summe für die usgeſtaltun u einer entbehren Heute ſchon einen deutſchen Markt zu ſchaffen UebeUniverſität dert werden Ein Kommiſſar be Finang ſei nicht erreichbar Für die S Vementenileaſlele Ausland I einen

forte gus die Srri gung einer en e a erlrd P en u v 7 I undakultä ordete allein vier Millionen eifern würden die Diamanten fünf Prozenen ellen und ſtädtiſchen Selträge ges ernitig ger geh Tſige Fergebung der jan 4 S W hiw
we t im freien Wettbewerb ſei geſichert März einer offiziöſon Melduder oberſte Kriegsrat in ſeiner heute unter dem Vorſitz de Mane n n der 342Zentrum und Wehrage Die Kaiſer Inbiläumsausſtellung eröffnet t r tnWörtern mar Frühn r ver Berliner Die in der Berliner Akademie der Künſte zur Vor gie Fragen beantworten Die diesbezügliche uſg daß
ter g r Auffal war der ache Beifall den feier des Regierungsjubiläums des Kaiſers in den Räumen oberſten Kriegsrats iſt übrigens bekannt Alle Mitg m
Rede ans h e hege neulichen marinefreundlichen der Akademie veranſtaltete Ausſtellung iſt Dienstag mittag der desſelben haben ſich in perſönlicher Unterredung mit de dem

eigenen Parteigenoſſen erhielt vom Prinzen Auguſt Wilhelm eröffnet worden Zu dem l Kriegsminiſter durchweg für die Wiedereinführung der drei



die und Ausnahmei i hrochen und i V daß das Geſetz von
e e

eine brauchbare Neiterei und Artillerie en
m daß die Regierung dieſe von den Mitgliedern desPeſt n Acker vertretene Anſicht durchaus teilt

England warnt Frankreich
Die liberale Londoner T Star macht
die Warnung der Times an Frankreich n eigen in
es heißt daß England für einen Revanchedte g natürkich gegen Deutſchland nicht zu haben fei

t ſolche Kriege den fundamentalen Prinzipien entgegen
r ſeien die den Frieden auf Grund des gegenwärtigen
Flei ewichts in Europa bewahren wollen Der Staragt e Pflicht Englands ſei es in dieſer ihrlchen Lage
r riedensſtifter zu machen as der Augen
plick verlange ſei ein Farte demokratiſcher Proteſt Segen
die drohende Kataſtrophe Wenn die Völker Deutſchlands
Englands und Frankreichs ſich zu einem Friedenskreuzzug
vereinten müßten ihre Lenker nachgeben

Beginn der Romamowfeier
n Zareskoje Sſelo empfing der ruſſiſche Kaiſerm e en Palais in Gegenwart der Miniſter den Emir

on g uchara der zur Romanow Jubiläumsfeier einge
troffen iſt in feierlicher Audienz Der Emir brachte für den
gaiſer und die kaiſerliche Familie zahlreiche Geſchenke mit
die in zwei Sälen im Palais aufgeſtellt waren Der Kaiſer
at dem Emir von Buchara ſein Bildnis in einem mit Dia

manten verzierten Rahmen verliehen

Die Amneſtie in Rußland
Der wegen Enthüllungen über den Lockſpitzel Aſew

ur Anſiedlung in Sibirien verurteilte ehemalige Direktor
des Polizeidepartements Lopuchin wird dem Vernehmen
nach nicht nur begnadigt ſondern in alle ſeine Rechte
wieder eingeſetzt werden Auch jene im Jn und Ausland
befindlichen e Schriftſteller die wegen ſchwerer
Preßdelikte verfolgt werden wie Maxim Gorki die Dich
ter Balmont und Minski und der Feuilletoniſt Am
fiteatrow werden vollkommene Begnadigung erhalten

S

Beſchießung eines deutſchen Dampfers
durch die Bulgaren

Jm Zuſammenhang mit der Beſchießung fremder Schiffe
bei Scharköj gewinnt ein Vorfall Bedeutung der zwar ſchon
einige Tage zurückliegt aber jetzt erſt der Oeffentlichkeit
bekannt wird Als der deutſche Levantedampfer Arkadia
Donnerstag Scharköj paſſterte gaben bulgariſche Geſchütze
Feuer Vier kleine Mitrailleuſenkugeln fielen auf das Deck
nieder ohne nennenswerten Schaden anzurichten Der Kapi
tän maß dem Vorfall keine Bedeutung bei und erſtattete auch
der Botſchaft keinen Bericht Auch ein holländiſcher Dampfer
wurde Donnerstag bei Scharköj von Bulgaren beſchoſſen
aber nicht getroffen

Halle und Umgebung
Halle a den 5 März

Zum Projekt esner Stadthalle
Angeſichts des Planes in Halle eine Stadt und Feſt

halle zu erbauen hat es lokales Jntereſſe zu hören daß jetzt
in Magdeburg den dortigen Stadtverordneten eine
Vorlage über grundſätzliche Zuſtimmung zum Bau einer
Stadthalle für die man den ſtädtiſchen FriedrichWilhelm
Garten in Ausſicht genommen hat zugegangen iſt Der Bau
ſoll 154 Millionen Mark koſten

Erfurt betreibt bekanntlich ein ähnliches Projekt

Kaſſenraub
Bei hellichtem Tage um 12 Uhr mittags wurde

n auf dem Moritzzwinger ein dreiſter Raubanfall
übt

Jm Hauſe Nr 18 befindet ſich im Souterrain das
Bureau des Kgl preußiſchen Lotterieeinnehmers Major
a D Rogge Major Rogge der auf einige Tage verreiſt
iſt hatte ſein Geſchäft der Obhut ſeiner langfährigen Buch

rin Fräulein Meinig überlaſſen Dieſe war gerade
Dvit beſchäftigt die Kaſſeneinnahme zu zählen um ſie

alltäglich um 12 Uhr nach Geſchäftsſchluß in die Reichs
n zu bringen als noch ein beſſer gekleideter Mann den
aden betrat und eine Ziehungsliſte einzuſehen verlangke

anfänglichem Widerſtreben gewährte ihm Fräulein
n einig ſeine Bitte und ging ihrer Beſchäftigung weiter
e Plötzlich ſtürzte ſich der Unbekannte auf ſie würgte
r ihr einen Knebel in den Mund und ſchleppte ſie
wehrl Kellertür wo er ſie an der Klinke feſtband So
tre W gemacht vermochte ſie es nicht zu hindern daß der

giff äter den Jnhalt der Kaſſe raubte und die Flucht er
en Ein im Keller beſchäftigtes Dienſtmädchen hörte die
en ſtöhnen und betrat in Begleitung eines anderen

St in hen das Geſchäftslokal um nach der Urſache des
der ens zu forſchen Dort fanden ſie die Buchhalterin in
in d iwerten Situation vor Eine Kundin die zufällig
Leere erſchienen war bemühte ſich bereits um die
einen re und befreite ſie von Knebel und Feſſel Außer
und wenchok hat Fräulein Meinig keine Verletzungen

e mdheitliche Schädigungen davongetragen

ſhi wer Räuber ſind 3080 Mk in die Hände gefallen Ge
aniel wird er als ein jüngerer Mann mit braunem

üität und ſchwarzem ſteifem Hut Daß er mit der Loka
den gn den Geſchäftsgepflogenheiten vertraut war und
daß er eingehend vorbereitet hatte geht daraus hervor
dem Seits vor einigen Tagen in anderer Kleidung in

Roggeſchen Bureau ſich unter nichtigem Vorwand auf

gehalten daß er ferner zur Ausführung ſeines Anſchlages
gerade eine Zeit ausgewählt zu der der Jnhaber verreiſt
war und daß er ſchließlich gerade den Zeitpunkt ſich aus
geſucht hatte an dem er erwarten konnte die Buchhalterin
allein und die Kaſſe offen zu finden

Zu der Mitteilung über ein Piſtolenduell das zwiſchen
zwei Offizieren in der Dölauer Heide ſtattgefunden hat iſt
noch zu berichten daß der verwundete Offizier der Leutnant
Quiring vom 160 Jnfanterieregiment iſt er hat einen
Schuß in die Bruſt erhalten und iſt ſchwerverwundet Ueber
die Urſache des r das unter erſchwerten Be
dingungen ausgetragen wurde wird ſtrengſtes Still igenen ſtrengſte ſchweig

Jm Halliſchen Kunſtverein ſprach am 1 März 1913 Herr
Privatdozent Dr Roeder aus Breslau über Porträts und
Perſönlichkeiten aus dem alten Aegypten Als Winckelmann
ſo etwa führte der Vortragende aus durch ſeine Geſchichte der
Kunſt des Altertums von 1764 zum erſten Mal auch den Stil der
ägyptiſchen Plaſtik unter die Lupe nahm ſtanden ihm faſt nur
Statuen der ſpäteſten Zeit in den römiſchen Muſeen zur Verfü
gung deren ſchematiſch glatte Körperbehandlung und deren aus
drucksloſe Geſichter ihm die individualiſierenden Verſuche der
vorangegangenen Jahrtauſende vorenthielten Heute urteilen wir
nach den zahlreichen Funden der Ausgrabungen des 19 Jahr
hunderts mit beſſerer Sachkenntnis und wir können in jeder der
großen Epochen der ägyptiſchen Geſchichte aus der Menge der
handwerksmäßigen Arbeiten einige Meiſterſtücke herausheben die
neben den beſten Porträts aller Zeiten und Völker ihren Platz
behaupten Eine große Zahl derſelben iſt uns deshalb noch beſon
ders intereſſant weil die Biographie des Dargeſtellten erhalten
iſt meiſt in einer Erzählung aus ſeinem eigenen Munde die an
einer Wand in ſeinem Grabe eingemeißelt wurde Von den
Künſtlern welche die Porträts gearbeitet haben wiſſen wir leider
verhältnismäßig wenig wir müſſen uns begnügen ſie einer be
ſtimmten Schule zuzuweiſen die ſich oft zeitlich und örtlich be
grenzen läßt

Die Sdatuen der Frühzeit 4 Jahrtauſend v Chr ſind noch
unbeholfen Aber mit dem Beginn des Alten Reiches 3 Jahr
tauſend iſt in einem überraſchenden Sprunge ſofort das Ver
mögen zu lebenswahrer Porträtierung vorhanden der Wunſch
nach ihr iſt offenbar der Notwendigkeit entſprungen im Grabe
ein getreues Bild des Toten zu haben vor welchem die für ſeine
Seele beſtimmten Gebete und Opfer dargebracht werden konnten
Einige der Erbauer der großen Pyramiden von Giſe bei Kairo
ſind uns nach ihren Geſichtshügen wohlbekannt insbeſondere
König Chephren von welchem nach den neueſten Ausgrabungen
auch der berühmte Sphinx von Giſe ſtammt Noch ausdruckswoller
als die Geſichter der Pharaonen dieſer Zeit ſind die ihrer Unter
tanen darunter der Dorfſchulze mit ſeiner Frau ein Schreiber
und ein Zwerg

Die Auflöſung des feſtgefügten Staatsgebildes des Alten
Reiches hat den Untergang der Kunſtübungen mit ſich gebracht
So mußten die Bildhauer ſich aus den herüber geretteten Tra
ditionen eine neue Arbeitsweiſe bilden als das Mittlere Reich
unter Führung einer Thebaniſchen Dynaſtie entſtanden war Das
Ergebnis für die Plaſtik ſind Statuen von zwar tüchtiger Arbeit
aber meiſt in unperfönlicher Weiſe idegaliſterenden Geſichtern Das
Ende der zwölften Dynaſtie bringt unter der Regierung von Kö
nig Amanemhét III eine kunſtgeſchichtliche Epiſode in welcher
man ſich nicht ſcheut das Geſicht des göttlichen Pharao wie ſeiner
Untertanen unbefangen nachzubilden Die Köpfe dieſer Zeit mit
ihren ſtarken Backenknochen und tiefen Falten ſind gegenüber
allem Vorangegangenen ſo merkwürdig daß man früher in ihnenVertreter der Sytſos oder ſonſt eines aſiatiſchen Barbarenvolkes

erkennen wollte bis Goleniſcheff den Kopf Amenemhets III als
den zugrunde liegenden Typus erkannte

Wieder zerfiel Aegypten wieder verloren die Künſtler jede
größere Gelegenheit zur Ausübung ihres Könnens und wieder
mußten ſie ſich ihre Ausdrucksweiſe neu ſchaſfen als die erſten
mächtigen Pharaonen des Neuen Reiches ihnen Aufgaben
ſtellten Zum dritten Mal im Laufe der ägyptiſchen Geſchichte
ſehen wir aus unbeholfenen Anfängen eine bewunderungswürdige
Sicherheit der Porträtierung hervorgehen Die großen Eroberer
Vorderaſiens und des oberen Niltales treten uns in Bildniſſen
entgegen deren künſtleriſcher Wert denen aller früheren Epochen
gleichwertig iſt für ihre Lebenswahrheit bürgen auch die erhal
tenen Mumien der Könige des Neuen Reiches Auch hier gibt
es eine kunſtgeſchichtliche Epiſode in der Regierung von Ame
nöphis IV dem Reformator der Kunſt und Religion deſſen Reſi
denz Tell el Amarna jetzt von der deutſchen Orientgeſellſchaft aus
gegraben wird Der in einer Bildhauerwerkſtatt gefundene Mo
dellkopf zeigt das Geſicht von Meiſterhand er iſt eines der be
deutungswollſten Fundſtücke der letzten Grabungskampagne und
ſteht jetzt im Berliner ägyptiſchen Muſeum

Mit dem Ende des Reuen Reiches hört die politiſche Selb
ſtändigkeit des Landes auf im 1 Jahrtauſend v Chr haben
Libyer Nubier und Perſer dann Griechen und Römer den Staat
regiert Das ägyptiſche Volk war alt und ſchwach geworden
einen greiſenhaften Zug hat auch ſeine Kunſt Freilich kurz vor
dem Niedergange ſind an verſchiedenen Stellen im Lande noch ein
mal Porträts meiſt von Vornehmen entſtanden die uns ſtaunen
machen Man hat in ihnen griechiſchen Einfluß feſtſtellen wollen
aber die Veranlaſſung dazu hat wohl nur die Unmöglichkeit ge
geben die Details der Entſtehung dieſer merkwürdigen Köpfe
ergründen zu können Es handelt ſich um die letzte Regung der
nationalen ägyptiſchen Kunſt in den folgenden Jahrhunderten
ſind die Griechen die Herren des Landes Unter ihrem Einfluß
dringt der griechiſche Stil in den Geſchmack des Volkes ein aus
enommen in die Tempel die alle in geheimnistueriſcher Abge
Iloſſenheit konſervieren was aus den großen Epochen des Pha

raonenreiches auf ſie gekommen iſt
Zahlreiche Lichtbilder zum Teil nach noch nicht veröffent

lichten eigenen Aufnahmen des Vortragenden erläuterten die
überaus lehrreichen Ausführungen Jn mehr als einem Werke
der ägyptiſchen Porträtplaſtik trat dem Betrachter überraſchend
die enge Verwandſchaft dieſer älteſten Bildnerkunſt mit den künſt
leriſchen Beſtrebungen der gegenwärtigen Plaſtik entgegen So
mußte auch dieſer Vortrag zur Beſinnung auf die aller Kunſt zu

runde liegenden letzten Gedanken anregen und damit dem Verſandnis der lebendigen Gegenwart dienen

Handwerkskammer Die nächſte Vollverſammlung findet am
Donnerstag den 13 März vorm 1034 Uhr im Stadtverordneten

7 sſaal hier ſtatt Auf der e ſtehen u Ge
ſtsbericht ſeit der letzten Vollverſammlung Sekretär Voigt

Bericht über die Tätigkeit des Beauftragten Beauftragter Blume
Geſuche um Verleihung des Geſellenprüfungsrechts a der Bäcker
Jnnung zu Stolberg der er und Fleiſcher Jnnung in
Dommitzſch Sekretär VPoigt Geſuche um Errichtung von Ge
ſellenprüfungsausſchüſſon a für Klempner und Schloſſer in Erms
leben b für Sattler Tapezierer und Weißgerber in Schkölen
Sekretär Voigt Feſtſetzung der Mindeſtlehrzeit für das Putz

macherhandecerf der Vorſitzende Miniſterialerlaß vom 27 No

vember 1912 betrauftragter Blume ung des e eine 95Sekretär Voigt len über Errichtung einer Ghren
ſtiftung aus Anlaß des 25jährigen Kegienngeukuäun Kaiſer

Wilhelms II ſtellvertr nder Grecke Abhaltung des
Bangen Handwerks und Gewerbekammertages 19183 r

Verein für Feuerbeſtattung in Halle und Umgegend E V
Am 5 März abends 8 Uhr findet in der Kaiſer Wilhelmehalle
Neue Promenade ein öffentlicher Vor und Diskuſſionsabendſtatt mit folgender Tagesordnung 1 Seſerat des Herrn Profeſſor

Dr v Scholten Beiſetzung der Aſchenreſte in Halle 2 Referat
des Herrn Waldſtein Gegenwärtiger Stand der Bewegung
3 Diskuſſion über Fragen der Feuerbeſtattung Gäſte ſind will
kommen

r

Provinzial Nachrichten
Das Kaualprofekt Berlin Leipzig

Eilenburg 4 März Der Vorſitzende des Kanalvereins Ber
lin Leipzig Erſter Bürgermeiſter Dr Belian und der erſte Stell
vertreter des Vorſitzenden Direktor Dr Müller wurden dieſer
Tage im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten empfangen und
hatten dort Gelegenheit das Kanalprojekt Berlin Leipzig dar
zulegen Den Vertretern des Kanalvereins w die Unter
lagen angegeben die beigebracht werden müſſen um eine ſtagt
liche Beihilfe zu den Projektkoſten zu erteichen

Ein ſehr lebhaftes Jntereſſe für die Arbeiten des Kanalver
eins betätigt die Potsdamer Handelskammer in Berlin dieſe
wird gemeinſam mit der Firma Haveſtadt u Contag die vom
Staate geforderten Vorarbeiten ausführen Auch der Provinzial
landtag der Provinz Brandenburg beſchäftigte ſich ſehr eingehend
mit dem Kanalprojekt das von dem Erſten Bürgermeiſter der
Stadt Luckenwalde Mannkopff vorgetragen wurde

V Merſeburg 4 März Stadtverordnetenſitzung
Die Wahl des Stadtrats Wolff zum Beigeordneten der Stadt
hat die Beſtätigung des Königs gefunden Als techniſcher Leiter
des hieſigen Elektrizitätswerkes wurde der Techniker Schnelle
aus Duisburg gewählt Gerichtsaſſeſſor Querfurth wurde
der Stadt zur informatoriſchen Beſchäftigung überwieſen Die
bisherige Dienſtwohnung des Gasmeiſters am alten Gasanſtalts
gebände in der Dammſtraße wird abgebrochen Die Koſten für
den Einbau eines Reſtaurants im alten Rathauſe ſollen aus den
erzielten Ueberſchüſſen gedeckt werden Das Grab des verſtor
benen Privatmannes Kanzler der der Stadt ein Vermächtnis
in Höhe von 141 500 Mark hinterlaſſen hat ſoll auf ſtädtiſche
Koſten auf dem Südfriedhofe in Leipzig neu hergerichtei und auf
demſelben ein Denkmal mit einer Widmung der Stadt Merſe
burg errichtet werden Die Koſten für dasſelbe das aus weißem
Granit beſtehen wird belaufen ſich auf 1068 Mark die bewilligt
werden Die Errichtung eines ſtädtiſchen Ausgleichsfonds zum
1 April 1913 wurde beſchloſſen

vVornſtedt 4 März Plötzlicher Tod Von dem
Einwohner Hermann Saalbach ſtand die 17 Jahre alte Tochter
Hulda in Schwittersdorf im Dienſte Am 165 Februar noch hatte
ſie ihre Eltern beſucht und war froh und wohlgemut in ihre Stel
lung in der ſie ſich allerdings nicht wohlzufühlen ſchien zurück
gekehrt Eine Poſtkarte meldete noch ihre glückliche Rückkehr
Am 26 Februar früh traf bei den Eltern die telephoniſche Nach
richt von dem plötzlichen Ableben des Kindes ein Der Vater
eilte ſofort an die Bahre der Tochter woſelbſt ihm eröffnet wurde
ſie habe ſich mit Karbolſäure die auch noch in ihrem Kaffeetrink
gefäße vorgefunden wurde vergiftet Die kreisärztliche Srichen
ſchau ſtellte ebenfalls Vergiftung durch Karbolfäure feſt Eine
Sektion der Leiche hat nicht ſtattgefunden Der Tod iſt angeblich
15 20 Minuten nach dem Genuſſe des Kaffees eingetreten Der
Leumund des Mädchens iſt ein durchaus guter Jhr Dienſtherr
wie auch die Bekannten in Schwittersdorf ſtellen ihr das beſte
Zeugnis aus auch in Eisleben wo ſie im Dienſte geſtanden hat
iſt ihr ein gutes Zeugnis geworden Es liegt für die Tat auch
nicht die geringſte Erklärung vor Am Sonnabend hat die Staats
anwaltſchaft die Leiche zur Beerdigung freigegeben und es er
folgte die Ueberführung nach ihrer Heimat Die Beerdigung
mußte unter den obwaltenden Umſtänden leider in der Stille
ohne die kirchlichen Ehren erfolgen Aber allgemein war die Teil
nahme der hieſigen Gemeinde an der Beerdigung am Sonntag
nachmittag

Hettſtedt 4 Mirz Jm Bette erſchoſſen hat ſich
geſtern abend gegen 9 Uhr der 26jährige Techniker Hans Brunne
von hier der auf dem gewerkſchaftlichen Meſſingwerke angeſtellt
war und ſich demnächſt verheiraten wollte Motive zu der be
dauernswerten Tat ſind bis jetzt unbekannt

n Oſterfeld 4 März Städtiſches Jn der letzten
Stadtverordnetenverſammlung wurde mitgeteilt daß die Emil

Hanf Stiftung auf 13 602,47 Mark angewachſen iſt Magiſtrats
aſſeſſor E Oertel wurde zum Beigeordneten und Brauerei
beſitzer Ernſt Gaud ich zum Magiſtratsaſſeſſor gewählt Eine
unverhoffte Reviſion der Kämmerei und der Sparkaſſe hat zu
Erinnerungen keinen Anlaß gegeben

Elſter 4 März Eine aufregende Szene ſpielte
ſich an der Elbe ab Ein zu Berg fahrender Dampfer mit Schlepp
zug hatte einen Schiffsjungen aus unſerm Ort an Bord Als
nun die Mutter ſür ihren Sohn Lebenemittel Wäſche uſw in
einem Boot nach dem Dampfer ſchaffen wollte ſammelten ſich die
ſtreikenden Bootsleute am Ufer und verfolgten den Dampfer un

Dampfer konnte N längerer rt und ngSqleppougee elang doch di e Mühe v e
ins Boot zu werfen Unter Schimpfen und Drohungen auf beiden

Langenſtein z Gutsperkauf iLangenſtei ene Güt nshauſen iſt durch Kauf tzn g n e Herrn e cher W
eriger
ahren geſtorben iſt Er hatte es verſtanden zu

einer M irtſchaft erſten Ra machen Dieſen hattede en über die ren Afeey Kreiſes hinaus

Chef der Königlichen Berginſpektion Staßfurt Bergrat Ziervogel
iſt zum Königlichen Oberbergrat ernannt worden

u 4 März Zu dem Hotelbrand wird voch ſol

n e en en 5 Er u See rehe wer konnte dem Brande der bereits zu weit um

mit Ausſchluß der der Bergfſeite L
gebäude Gartenveranden entfeſſelten Elementn Kurz nach 9 Kha wurden

zu verhindern daß weder ein Boot zu Lande noch ein ſolches

Seiten dampfte der Dampfer weiter
Das dicht be

in

eſitzer des Gutes war Herr Heryer der vor

Staßfurt 9 März Der Salzwerkodirektor und

chtet Geſtern früh in der 6 Stunde ſtand das weit

halt tun Das Etablgriffen hatte nicht mehr Einha

m a in Buer Vieh d e eſſaden n n
en iſt es zu verdanken daß weder die Villa



die Villa Michel in Gefahr gerieten DasFeuer iſt in nen el Zimmer an der nördlichen Seite aus
ehrochen und offenbar durch den Ofen verurſacht worden Einige

u a auch Herr Dr Fuge waren gegen 5 Uhr die erſten
an der Brandſtelle und verſuchten das Feuer zu löſchen Leider
ſo wird erzählt war die Waſſerleitung abgeſtellt und der Leitungs
hahn befand ſich unglücklicherweiſe an der Brandſtelle Den Wirt

trifft ein ſchwerer Verluſt er hat ſelbſt nicht viel mehr
als was er auf dem Leibe trägt Von der Hotelwäſche

ein großer Teil gerettet werden ſonſt iſt alles verbrannt

Sonneberg 3 März Philipp SamhammerEin eifriger freiſinniger Politiker Kaufmann Philipp Sam
a mmer i geſtern abend hier geſtorben Er gehörte einer

egislaturperiode dem Reichstag und viele Jahre dem
Meininger Landtage an ebenſo der Handels und
Gewerbekammer zu Sonneberg deren Vorſitzender er war
Auch dem Gemeinderat war er viele Jahre ein eifriges Mit
lied Bekannt iſt auch ſeine Wirkſamkeit in der Thüringer
iſenbahnfrage

4 Meiningen 2 März Jn der Strafſache gegen
don Hofſchauſpieler Adolf Link in Meiningen und
Genoſſen wegen widernatürlicher Unzucht wurde da der Ange
ſchuldigte Link flüchtig iſt von der Staatsanwaltſchaft beantragt
die hinterlegte Sicherheit von 6000 Mark für verfallen zu er
klären

Greiz 3 März Aus Anlaß des 50 jährigen
Geſchäftsjubiläums der Firma Löffler Co
Buchdruckerei und Verlag der Greizer Zeitung ſtiftete die
r eine Summe von 10 000 Mark zugunſten des Per
onals

Plauen 3 März Begnadigt Der König hat den
Lokomotivführer Hermann Morgner aus Reichenbach der am
28 September v Js im Zuſammenhang mit dem Gaſchwitzer
Siſenbahnunglück vom 10 Juni 1912 bei welchem drei Perſonen
getötet und eine Anzahl zum Teil ſchwer verletzt wurden zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt worden war begnadigt

Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
Als Privatdozent für innere Medizin habilitierte ſich an der

Univerſität Würzburg Dr med Ludwig Jacob Aſſiſtent bei
Prof Gerhardt an der mediziniſchen Klinik mit einer Schrift
Ueber das ſpezifiſche Gewicht des Harns bei Krankheiten ſeine

Abhängigkeit vom Geſamttrockenrückſtand und von einzelnen Be
ſtandteilen des Harns Dr Alphons Deſchauer Vorleſungs
aſſiſtent am Bon ner chemiſchen Univerfſitätsinſtitut habilitierte
ſich an der dortigen philoſophiſchen Fakultät mit einer Antritts
vorleſung über die Verflüſſigung von Gaſen Jn der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Gießen habilitierte ſich
Dr med vet et phil Adolf Walther Volontäraſſiſtent am

land wirtſchaftlichen Jnſtitut als Privatdozent für Landwirtſchaft
mit einer Probevorleſung über Die Bedeutung der Mutgtionen
für die Haustierzucht Dr med Max Tische aus Recon
viller Kt Bern wurde als Privatdozent für Dermatologie und
Venerologie an der Univerſität Zürich zugelaſſen Der bekannte
Orientaliſt Friedensapoſtel und Herold der franzöſiſch italieniſchen
Freundſchaft Profeſſor de Gubernatis iſt wie aus Rom ge
z wird im Alter von 72 Jahren einer Lungenentzündung
erlegen

Auf Grund der Habilitationsſchrift Die verſchiedenen licht
elektriſchen Erſcheinungen am Anthracen ihre Beziehungen zuein
ander zur Fluoreszenz und Dianthracenbildung iſt der Aſſiſtent
am Phyſtkaliſch chemiſchen Inſtitut in Leipzig Dr phil Max
Volmer ſeitens der philoſophiſchen Fakultät im Anſchluß an
die von ihm gehaltene öffentliche Probevorleſung über das Thema
Die Theorie des latenten Bildes zum Privatdozenten ernannt

und ihm die venia legendi für anorganiſche und phyſikaliſche
Chemie erteilt worden

Von der auſtraliſchen Südpol Expedition Aus Sidney wird
gemeldet daß man über den Aufenthalt des Dr Mawſon des
Führers der auſtraliſchen antarktiſchen Expedition ſehr beunruhigt
ſei da noch immer keine beſtimmte Nachricht über ſeinen Aufent
halt eingetroffen iſt Seine letzte Nachricht war die drahtloſe
Meldung aus dem Gebiet zwiſchen Viktoria und Adelieland an
Lord Deman worin er dieſen um Erlaubnis bat das Gebiet nach
dem engliſchen König benennen zu dürfen Wie bekannt ſtnd zwei
Teilnehmer der Expedition Dr Mertz und Leutnant Ninnes auf
oem Wege der Expedition ins Jnnere geſtorben

Newyork 4 März Die Columbia Univerſität hat dem
h Eucken in Jena den Grad eines Doctor of letters

erliehen

Theater und Muſik
HAriadne auf Naxos in Berlin

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Ebenſo ungewöhnlich wie die Veranſtaltung eines Vor

trages über Richard Strauß Ariadne auf Naxos war auch
die Einladung der Preſſe und vieler Muſikfreunde zu einer
halböffentlichen Generalprobe am Mittwoch während die erſte
öffentliche Aufführung erſt am Donnerstag ſtattfindet Die
Generalintendantur hatte mit Recht angenommen daß es

notwendig wäre weiteren Kreiſen des Publikums einen ge
naueren Einblick in die dichteriſche und muſikaliſche Struktur
des Werkes zu verſchaffen es wäre zu wünſchen daß dieſes
Verfahren zur Regel würde das den berufenen Kritikern die

Möglichkeit gibt ein ſolches Stück zweimal anzuhören Bei
der Berliner Aufführung war beſonders die Wahrnehmung
intereſſant daß ſich die beiden Autoran Hugo von Hoffmwanns
thal und Richard Strauß dazu entſchloſſen haben die hemmend

wirkende übermäßige Länge der Molieèreſchen Komödie zu be
ſeitigen Schon bei den früheren Aufführungen an anderen
Orten hat man Experimente gemacht um eine einheitlichere
V ſchlagkräftigere Aufführung zu erzielen Nun ſcheint
dieſe Abſicht völlig erreicht zu ſein Das Werk iſt faſt auf
die Hälfte verkürzt und es blieb nur das übrig was nötig
iſt den inneren Zuſammenhang zu begründen und was die
Einführung der Oper im Rahmen der Komödie rechtfertigt
Aus perſönlichen Unterhaltungen mit dem Komponiſten kann
ich beſtätigen daß es ihm ſchwer gefallen wäre das Schau
ſpiel überhaupt zu miſſen und dies um ſo mehr als ja auch
in dieſen Teil der Aufführung gute Muſik eingeſchaltet iſt
Es wäre in der Tat ſchade müßte man dieſe Perlen der er
läuternden Schauſpielmuſik ganz entbehren Nun ſcheint aber
das Problem gelöſt die Handlung lebendig zu geſtalten und
die Schauſpielmuſik zwanglos in den Aufbau des Werkes ein
zufügen

p

konnte

anDie Darſtelung des Werkes im Berliner Kgl Schauſpiel dent

war glänzend Die beſten Kräfte dieſer Bühne ſtandenVr n vor allem ſchuf re er in dem Jourdain
eine köſtliche Geſtalt beinahe Berlineriſch derig aber
zweifellos ſehr wirkſam vielleicht daß ihm der leichte
Schimmer von Sentimentalität fehlte den Viktor Arnold
in Stuttgart verlieh Hanſi Arnſtädt als Marquiſe war

n und gefällig vortrefflich Sommer in der Rolle des
rafen und Nuſcha Buttze als Gattin Jourdains gut am

Platze Auch der muſikaliſche Teil wurde einwandfrei durch
geführt Nur ein Punkt gab zu Bedenken Anlaß der merk
würdige Klang des Orcheſters im Schauſpielhauſe der Glanz
die Weichheit und die Schmiegſamkeit der Klangfarben
fehlten die in dem entzückenden Stuttgarter Kleinen Hauſe
ſo beſonders wirkten Die akuſtiſchen Verhältniſſe des Hauſes
mögen für die Muſik ungünſtig ſein und vielleicht muß ſich
Leo Blech erſt noch in die Akuſtik des ungewohnten Raumes
einleben Die Titelrolle der Ariadne ſang Frau Hav
green Waag prachtvoll mit großer Geſangskunſt und
wundervollem Ausdruck Eine ideale Zerbinetta war Frau
Boſetti aus München Sie bewältigte die fabelhaft
ſchwierigen Melodien leicht und ſicher was ſie aus der be
rühmten Koloraturarie macht iſt erſtaunlich man glaubt ihr
den Stil dieſer Arie und läßt die Bedenken gegen die über
mäßige Länge fallen Auch darſtelleriſch bot ſie eine Meiſter
leiſtung Auch die kleineren Rollen waren ganz ausgezeichnet
beſetzt und Jadlowker als Bacchus ebenſo glänzend wie
er in Stuttgart wirkte eine prachtvolle Stimme ſtrahlte im
hellſten Glanze nur daß ihm die Jnnerlichkeit zu wünſchen
wäre die ihm verſagt zu ſein ſcheint Die Jnſzenierung iſt
hervorragend vielleicht etwas dunkler in der Geſamtfärbung
und mehr in der Tradition Molières Nur eine Perſon
fehlte Grete Wieſenthal deren Tänze in Stuttgart ſo wir
kungsvoll geweſen waren Alles in allem war die Wieder
gabe von Ariadne auf Naxos ganz hervorragend und die
Zuhörer der Generalprobe trugen ſichtlich einen ſtarken Ein
druck davon

J C Luszti g
Zum Direktorenkonflikt im Dresdner Zentral Theater

Dresden 4 März Zu der Rücktrittsaffäre des Direktors
Gordon vom Dresdner Zentral Theater teilt die Beſitzerin des
Theaters die Bank für Bauten nach einer geſtern abgehaltenen
Aufſichtsratsſitzung folgendes mit Heinz Gordon der Direktor des
Zentral Theaters hat wegen Meinungsverſchieden
heiten mit dem Aufſichtsrate ſeine Entlaſſung gefordert
welche ihm nach mehrtägigen Verhandlungen heute ſchließlich unter
der Bedingung gewährt worden iſt daß Herr Gordon noch bis zum
Ablauf der Sommerſatſon für die Erledigung der von ihm bisher
ſchon getroffenen Dispoſitionen zur Vexfügung ſteht Wie wir
hören dürfte Herr Gordon zur Leitung eines zur Winterſaiſon
freiwerdenden Berliner Operetten Theaters berufen werden

Vermiſchtes

Numazn abgebraunt
Tokio 4 März Der berühmte Winteraufenthalt der

kaiſerlichen und der ariſtokratiſchen Familien in Numazu
iſt durch Feuer zerſtört worden Das Feuer brach geſtern
nachmittag in Yoſchawara aus Als es um Mitternacht ge
löſcht war ſtanden nur noch Teile von zwei Straßen Da die
Verbindungen unterbrochen ſind ſind Einzelheiten nicht be
kannt Die kaiſerliche Villa in der die Kaiſerin Witwe reſi
diert iſt gerettet

Sechs Perſonen ertrunken Aus Dan zig meldet der Draht
Bei der Heimkehr von einem Bockbierfeſt ließ ſich am Montag
morgen der Wächter Blank mit ſeiner Frau und zwei Töchtern
ron dem Hofbeſitzer Goertz und deſſen Schwiegerſohn Manski von
Weichſelmünde nach Neufahrwaſſer in einem BVoot über die
Weichſel ſetzen Jnfolge des hohen Eisganges kenterte das
Boot in der Mitte des Stromes Alle ſechs Perfonen
ſindertrunken Bisher wurden nur zwei Leichen geborgen

Raubanfall auf offener Straße Am hellen Tage wurde
in einer belebten Straße in Köln einer Dame die bei einer
Bank 20 000 Mark erhoben hatte und das Geld in einer
Handtaſche aufbewahrte die Taſche von einem Radfahrer ent
riſſen Bei der Flucht öffnete ſich die Taſche und das Geld
flog auf die Straße Die Menſchenmenge beteiligte ſich am
Einſammeln des Geldes ſo daß die Dame zum größten Teil
das Geraubte zurückerhielt

Verhaftung eines deſertierten Offiziers Der Kommiſſar
des Nizzaer Bahnhofes verhaftete am Sonnabend den
Hauptmann de Bill y vom 6 Kolonialregiment de Billy
wurde im Dezember vergangenen Jahres wegen Deſertion zu
einem Jahre Gefängnis und Degradation verurteilt Er
ſagte bei ſeiner Verhaftung aus daß er der feſten Meinung
ſei nicht deſertiert zu ſein Er habe ſeinerzeit einen drei
monatlichen Urlaub erhalten und noch vor Ablauf dieſer
Friſt dem Kriegsminiſter ſeine De miſſion eingereicht
die wie er glaube auch angenommen worden fei Er lebte
ſeit einigen Tagen in Nizza und nannte ſich de Faletti
Jn ſeinem Beſitz fand man Papiere die auf dieſen Namen
lauteten

Einen verhängnisvollen Abſchluß fand ein Vockbierfeſt
das in dem Weichſeldorfe Weichſelmünde ſtattfand Die
Familie des Fährmanns Blank beſtehend aus dem Ehepaar
und zwei unverheirateten Töchtern und der Schiffszimmer
mann Manski mußten auf dem Heimwege über die Weichſel
Der ihnen bekannte Hofbeſitzer Guertz aus Weichſelmünde er
klärte ſich bereit die Geſellſchaft über die Weichſel zu brin
gen Jnfolge des Eisganges kenterte das Boot und alle
ſechs Perſonen fielen ins Waſſer und fanden den Tod Die
Hilferufe verhallten ungehört denn es war in der dritten
d Rnnve Bis Mittag konnten vier Leichen geborgen
werden

Exploſionskataſtrophe Aus Hamburg meldet der
Draht Die Gewalt einer Exploſion eines Dampfrohrs in dem
Elektrizitätswerk Barmbeck riß einen Arbeiter von einem
Gerüſt herab und ſchleuderte ihn ſo heftig zu Boden daß er
einen ſchweren Schädelbruch erlitt Ein anderer Arbeiter
wurde ſo ſtark verbrüht daß er hoffnungslos daniederliegt

Ein ernſter Zuſammenſtoß ereignete ſich auf der Höhe
von Goodwin Sands zwiſchen dem Dampfer Beacon Light
und der deutſchen Bork Anna Erſterer wurde an der Back
bordſeite des Bugs ſtark beſchädigt Ueber die deutſche Bark
liegen keine Nachrichten vor

Die engliſchen Auſtern werden teurer Eine für die Auſtern
freunde unangenehme Nachricht trifft aus Colſheſter ein Ver
Vorſitzende der dortigen AuſternfiſchereiGeſellſchaften Dr Laver
erklärte daß für die nächſten zwei Jahre ein erheblicher Mangel

engliſchen Auſtern eintreten würde und daher die Preiſe be
end in die Höhe ſchnellen würden Als Grund für die Selten

ſt der engliſchen Auſtern vird der Sturm
Feten via in den engliſchen Gewaſern gehernhe n den

hetzete Depeſchen
Der Amtsantritt des Präſidenten Wiljon,

Waſhington 4 i Unter den üblichen
zogvollen Feierlichkeiten vo nerung und der Einzug des neuen Präſidenten Wilf t

in das

einſich heute der Wechſel ſie

Die Ausſchmückung der Stadt 173eiße Haus henſich nach ſeinem Wunſche in ziemlicher Einfachhei tdie Farben grün und weiß hervorragten di ihre
trafen der neue Präſident Wilſon ſowie
Marſchall im Weißen Hauſe ein von wo ſie
mit
fuhren Dort na
den

Vigepräſdett

dem bisherigen Präſidenten Taft nach den ne
m Taft ſeine letzte Amtshandlung r

formellen Schluß des 62 amerikaniſchen Kongreſer
Sämtliche fremden Botſchafter und Geſandten waren dabei
zugegen Darauf
ſaale den Amtseid

legte Vizepräſident Marſchall ima und vertagte den Senat nnſeg
danach erfolgte der Zuſammentritt des neuen Senats und
ſeine Eröffnung die Marſchall durch eine Anſprache
zog der die Eidesleiſtung des neuen Senats folgte
12
dem

voll
Ahr bewegte ſich der Senat mit den Präſidenten ays
Kapitol zur Hſtſeite hin wo Präſident Wilſon den

Amtseid als neuer Präſident der Vereinigten Staaten

ſich a
von Nordamerika ablegte Die Jnaugurationsparade ſchloß

n Danach fuhren die Präſidenten zum Weißen Hauſe
verahan deſſen Eingang Taft ſich von Wilſon

chiedete
Hierauf hielt Präſident Wilſon ſeine Jnaugu

rationsrede
Schwung

die ein zum Teil mit hinreißenden
vorgetragenes ſozialpolitiſches Programm bedeutet

Das Drahtſeil über die Chanſer
Berlin 4 März Heute nachmittag erſchien ein Bier

kutſcher beim Amtsvorſteher von Schulzendorf das nicht weit
von der Stätte des Plunzſchen e liegt
brachte ein aus vier einzelnen Drähten

uneſtehendes drahe

ſeil mit Er gab an daß er es auf der Chauſſee von Bahn
hof Schulzendorf nach Heiligenſee an zwei Bäumen be
feſtigt quer über die Chauſſee vorgefunden habe Es ſſt
ein Drahtſeil wie es zur Befeſtigung von Telephonſtangen
benutzt zu werden pflegt

Frhr v Manteuffel fBerlin 4 März Der frühere Präſident des Abge
ordnetenhauſes Exzellenz Frhr v Manteuffel iſt heute

j abend geſtorben

Botſchafter v Flotow in Rom
Rom A r Der neue deutſche Botſchafter beim

Quirinal Frhr v lotow iſt heute hier angekommen

Kein Maſſenſtreik in Ungarn
Vudapeſt 4 März Die ſozialdemokratiſche Partei

leitung hat beſchloſſen jetzt keinen Maſſenſtreik zu proklo
mieren Sie wird die z Zt gegen einen ſolchen ſprechenden

Gründe in einem Manifeſt darlegen Jm übrigen behält
ſie ſich vor den Generalſtreik in einem ihr beſſer erſcheinen
den Augenblicke zu verkünden

b Saloniki 4 März
Die Leuchtfeuer von Chalkidike

Die Hafenbehörde hat ange
ordnet daß die in der letzten Zeit gelöſchten Leuchtfeuer an
der Küſte der Chalkidiſchen Halbinſel wieder regelmäßig
angezündet werden ſollen Die bulgariſchen Bandenführer
Dunbalakoff und Boitſchoff ſind feſtgenommen und nach
Serres eingeliefert worden

Berlin 4 März Die Berliner Waſſerwerke verbreiten
folgende Mitteilung Der Vertrag zwiſchen der Regierung
und den Charlottenburger Waſſerwerken wegen Auffüllung
des Schlachtenſees und der Krummen Lanke iſt geſtern ab
geſchloſſen worden Mit der Auffüllung der Seen iſt bereits
begonnen worden

Berlin 4 März Jn ihrem Kampfe gegen die Zunft
der Bauernfänger hat die Kriminalpolizei heute in früher
Morgenſtunde einen großen Fiſchzug getan indem ſie ein
in der Großen Hamburger Straße 40 gelegenes Lokal aushob
und hier eine große Anzahl von Perſonen ſiſtierte Elf von
dieſen die der Polizei bereits bekannt waren wurd auf
das Polizeipräſidium gebracht wo man feſtſtellte daß gegen
mehrere von ihnen Haftbefehle auswärtiger Behörden vor
lagen während andere ſchon ſeit längerer Zeit aus Berlin
ausgewieſen waren oder zur Verbüßung von Freiheits
ſtrafen geſucht wurden 25 andere Perſonen wurden eben
falls nach dem Großrevier 13 gebracht aber nach Feſtſtellung
ihrer Perſonalien wieder entlaſſen

Jnnsbruck 4 März Die TaratonAlpen wirt
ſchaft am Fernpaß die neu errichtet und vom Staa t ſub
ventioniert war weil ſie als Muſteralpe gelten ſollte wur
ſamt einem Sägewerk von einer Lawine fortgeriſſen
Einrichtungen der Zentrifugen und das Keſſelwerk ſind un
brauchbar geworden Die Alpe gehörte der Gemeinde
Tarrenz

t

Oaffantlicher Wotterdiaent
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 4 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Gnrova

Der geſtern nach den Britiſchen Jnſeln gerichtete Aus
läufer des nördlichen Tiefs iſt raſch nach Finnland v
gezogen Ein neues ſehr ſtarkes Tief iſt bei Jslan pad
ſchienen es wird trotz der Nähe des ſüdlichen Hochs
an Einfluß gewinnen

weſtlicher Wind

e

7

Witterungsausfſicht für den 5 März
Meiſt bedeckt mild etwas Regen zeitweiſe ſtarker ſüd

Wefterwarte au Hamburg
Auf Grund ver Depeſchen des Reichs Wetter Dienſte

en Nachdrug verboten

März Feuchtkalt bedeckt meiſt trübe ſtarko Winve
März Naßkalt vielfach trübe windigMärz Bedeckt ſenge dieſe windig kalt
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Bank für Handel unecl
Aktlenkapital und Reservens 192 Millionen Mark

h khhhlkckc 6m q cſandoſ Goworbe u Vorkohr
Borimor Börso

crotephontseber Berleobe aor Saale Z ter
z Ubr 10 Minuten Kredit 203 Diskonto 190,62 Deutsche
x Berliner Handelsgesellschaft 168,25 Dresdner Bank

W Kommerz und Diskontobank 114,37 Russische Anleihe
15614002 90,37 Turkenlose 157,75 Lombarden 23,87 Kanada

Baltimore 101,75 Laurahütte 176,50 Bochumer Guss
s Gelsenkirchen 196,50 Harpener 192 Deutsch Luxemburg

50 Phönix 258,12 A G 235,87 Siemens Halske 212
Nanburger Paketfahrt 151,12 Nordd Llovd 119,25 Grosse Ber
liner Strassenbahn 172,75 Aumetz Friede 176 Hansa 310 South

West 125,87 Schantung 128,75 Schuckert 143,12 Orenstein
Koppel 203,75 Orlentbahn 178,75 Tendenz Matt

n Kassamarkt notierten höher Brauhaus Nürnberg 2,75
pxzelsior Fahrrad 2,50 Ver Glanzstoff 4,25 Konkordia chem
Fabri 3 Griesheim Elektron 2,25 Chem Werke Charlotten
burg 5 Gebr Böhler 4 Charlottenhütte 2,75 Schulz Knaudt 3
Warsteiner Gruben 4,50 Spritbank 4 Märk Westf Bergwerk 3
Zär Stein 5,50 niedriger Otavi Minen Anl 0,75 Terrain
Nordost 4 Südwesten Terrain 14 Mk Adler Fahrrad 6 Dürkopp
575 Hilgers 3 Vogtländ Maschinen 4 Müller Gummi 8 gegen
erste Notiz Deutsche Gasglühlicht 3,50 Deutsche Spiegelglas S
gauchwaren Walter 2,25 Sarotti 1,50 Oppeln Zement 50 Akku
mulatorenfabrik 3 Elektr Lieferungs Ges 2,50 Badische Anilin
fabrik 2,75 Anhalter Kohlen 3 Greppiner Werke 3 Osnabrücker
Kupfer 3,25 Julius Berger 4 Rhein Splegelglas 5 Elberfelder
Farben 25 Höchster Farben 2,60 Gebhardt König 3 Teu
tonia Zement 6 Kyffhäuserhütte 2,25 Plauener Tüll 2,75

7

um Kurszettel Berliv 4 März Badisaohe StaastsApleido 0909 unt 18 97 20 b Bayrisehs StaaieA 50 00 B

burg Sonderehanesen 3 Wüurttomb Staats Anleibe 81 83
3 Kameruner Eisenbahn Antefle l DeutsohOststrikanisohs Sobuidversebr gar 91 000tbB 409 Cotibusor Stadt

Anleihe 1800 96 30b 42 Darmetädt Stadt Anl 1 unk 16
3i o Dessauor Stadt Anleihe 1896 40 Daseeldortfer Stadt
Anleihe 1000 97 08 00 96,40b 49 Jenaer Stadt Anl 1000
t Jenaer Stadt Anl 1003 Nordbäuser Stadt Anleihe
1908 unke 2018 92 00006 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 19083 unx
1918 S Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 96 500 4 prozfeseigobe Kommw Obl XII 00,20 G 3 Oesterreiehisehe M ord
Westbahn Obligetionen 1874 konv Deutsohe SolvayWerk Elbertfolder Farben unk 1917 101 76 R Poelten

Guilleaume Lahmeyeor 06 08 98 ,10 b Vereinigte T ausitzer Glas

un 4 Aer Es nott Engi KLondoner rao vom Z Es notierte l74 67 Rio Tinto 76 2 W 1,12 Ooldelde 2,94 u 3
Steel prete 110 75 Band Mines 91 Anaconds 7,62 BEastrand 2,81
Oharterod 1,21 Auroras West 0,60 Oinderella Conse 0,95 Johannes

dert 140 u C 0,06 Rollierios ss n onsols on ini uX Gorn 08 Moddertontaln 1231 s
Der Kall Kuxenmarkt

Berlin den 4 März
eaXCÜÖÜCÜÄÜCÄNoaaaaazazaxn

Kauf Verk Kaut VerkAlexandershall 4 8700 9600 Häpetodt e 9 2530 2650
Bergmaunssegen 6800 6000 Johannashall 42004600
Bernsdort e e 9 d 60 Justus Aktien e 920 6550c ettlar gershbail e a 34Oarlsfand 5500 9500 Mariagläek s t
Oarlsgidok 1460 14600 Vaz 3050 3100Fallersſoben 1800 1400 Nousoileteàät 3lto 3300
Felsentest 2100 2300 Neustaseturt
Gläckant 18000 10200 Reiohbsrone 300 400Gänthersball 500 4800 Riehard 100 200Hansa 89 berberg 5460 5600 Ronnenberg 11390 116
Hedwig 725 800 Rothenberg 2500 2660Hetligemohle 350 400 Saladetturth 3409 26559Heligenroda 88 919 Teutonia 75 T76oſHeldbug 623 53 Walter e 89 der 7Heldrungen 890 Wilbeimine 1200 1300Herta Neuwrungen 1699 1700 Wilbelmshall 9100 68300
Hohenteis 6400 6600 Wintersbaii 18300 109400
Hugo 30000 10300

Mathüdenhütte in Bad Harzburg Der Aufsichtsrat beschloss
nach als angemessen bezeichneten Abschreibungen und Rück
lagen eine Dividende von 12 Proz vorzuschlagen Für das
Jahr 1911 gelangte nur eine Dividende von 5 Proz und zwar
nur für die Vorzugsaktien zur Ausschüttung Die 1 400 000 Mk
Stammaktien wurden im April v J im Verhältnis von 2 1 zu
sammengelegt

Die Millioneninsolvenz in Gera Bei der insolventen Firma
Alfred Münch Wollweberei in Gera betragen die Aktiven
3428 000 Mk und die Passiven rund 3 900 000 Mk In der Glau
bigerversammlung wurde mitgeteilt dass die Beschaffung von
Mündelgeldern die Festlegung von 2 Mill Mk in der Schwarzen
nner Fabrik und die Kündigung des Bankkredits die Schwierig
eiten veranlasst habe Die vorgeschlagene Liquidation wurde

Vorläufig abgelehnt doch soll eine aussergerſchtliche Einigung
angestrebt werden
ſot Am Rauchwareumarkte sind teilweise neue bedeutende Preis

Jelserungen zu verzeichnen In der Hudsonbay Auktion wurden
Wef eine Depesche der Firma C A Herpich Söhne meldet für
O iuehs 60 Proz Blaufüchse 30 Proz Silberfüchse 20 Proz
z ern 10 Proz über den vorjährigen Märzpreisen erzielt Kreuz
üchse blieben dagegen 30 Proz Virgin tis 10 Proz unter den

vorlährigen Märzpreisen Rotfüchse erzielten gleichen Preis wie
im Vorjahre

Sitz Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriben In der
denn des Aufsichtsrats wurden der Jahresabschluss und die

u und Verlustrechnung für 1912 vorgelegt welche einen
en toüberschuss von 4223 578 3 913 609 Mic ergibt Nach Ab

reibungen von 1 566 222 1 324 409 Mk wird der Generalver
ver nns eine Dividende von 27 Proz wie i vorgeschlagen

ums Weber Dampfmühle Eisleben Bei einem Gesamt
von d von 1 313 844 Mk ergibt sich für 1912 ein Reingewinn

e 607 35 906 Mk aus dem nach Abzug von Tantiemen und
ervestellungen 6 6 Proz Dividende verteilt werden sollen

gtar gerung der Roheisenpreisec Da die Hüttenzechen so
die p mit Aufträgen versehen sind schlägt der Roheisenverband

Preise nachträglicher Verkäufe für Haämatit und Qiesserei
eisen 1 bis 3 5Hälfte des J Mk pro Tonne auf bei Abnahme in der ersten

GewerkschatDre aft Sachsen Weimar Kalisalzbergwerk Untera brach Im 4 Vierteljahr 1912 wurden versandt 365 547 d
199 gi2 445 dz K20 Es verbleibt ein Reinüberschuss von
des ar Der Reinüberschuss in den ersten neun Monaten
ein r 1912 betrug 647 668 Mk Demnach ist im Jahre 1912

bie en zu verzeichnen von 847 480 719 810 Mk
wur d etriebnahme kann am I April erfolgen Als Ausbeute
Lesehint Kür das vierte Vierteljahr wieder 150 Mk je Kux aus

et Das Frühjahrsgeschäft habe sich bisher günstig entWickelt
Zentner aber erKsehait konnte im Januar 175 755 Doppel
Das Dhigendenlosigkelt der DPresdener Nähmaschliuenzwirnfahrik

Verflossene Geschattsighr war füt das Unternehmer Kein

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

günstiges Gedrückte Preise im Inlande und namentlich die Ge
schäftskrisis in Oesterreich Ungarn sowie auch das fast voll
ständige Aufhören des Orientgeschäfts beeinflussten das Resultat
derart dass für 1912 eine Dividende i V 4 Proz nicht zur
Verteilung gelangen kann

C F Solbrig Söhne Akt Ges in Chemnitz Der Betriebs
gewinn für 1912 ſtellt sich einschliesslich 43 432 V 38 824 Mk
Vortrag auf 593 489 598 906 Mk Nach 82 119 76 364 Mk Ab
schreibungen sowie nach Abzug der Unkosten verbleibt ein
Reingewinn von 171 695 176 560 Mk woraus wieder 5 Proz
Dividende verteilt und 44 440 Mk vorgetragen werden sollen
Die Verwaltung teilt mit dass die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr zurzeit wenig geklärt sind und dass die Garnpreise
zu den Voraussichtlichen Wollwerten in einem schlechten Ver
hältnis stehen

Allgemeine Deutsche Kleinbahn Gesellschaft Die Bilanz für
1912 ergibt einen Gewinn von 936 011 i V 956 382 Mk Die
Verwaltung beschloss der Generalversammlung am 18 d Mts
die Verteilung einer Dividende von wieder 7 Proz vorzuschlagen
und 109 629 40 608 Mk vorzutragen

Sächsische Emaillier u Stanzwerke vorm Gebr Gnüchtel
in Lauter i S Der Aufsichtsrat bringt nach reichlichen

Abschreibungen und Rückstellungen wieder 10 Proz wie i
in Vorschlag

Glückauf Akt Ges für Braunkohlenverwertung Lichtenau
In der Aufsichtsratssitzung berichtete der Vorstand dass die
Zuzahlungen im ganzen auf 816 000 Mk Aktien geleistet worden
sind wodurch der Gesellschaft ca 324 000 Mk bare Mittel zu
flossen Die Gesellschaft ist wie berichtet wird dadurch in die
Lage versetzt worden die schwebenden Schulden zu tilgen Der
Betriebsbruttogewinn des abgelaufenen Jahres stellt sich auf
96 440 i V 754 268 Mk Der Aufsichtsrat beschloss zu ordent
lichen und ausserordentlichen Abschreibungen 172 901 183 858
Mark zu verwenden Danach ergibt sich eine Unterbilanz von
324 282 Mk die aus dem Buchgewinn aus Zuzahlungen in
gleicher Höhe gedeckt wird i V Verlust 247 822 Mk

Klosterbrauerel Röderhof Akt Ges Wie aus Halberstadt
berichtet wird plant die Gesellschaft eine Sanierung durch Zu
sammenlegung des Aktienkapitals und Ausgabe neuer Aktien
Die Details sind noch nicht näher bekannt es verlautet dass
eine Zusammenlegung im Verhältnis von 2 1 in Aussicht ge
nommen ist

Der Jahresabschluss der Berliner Handels Gesellschaft In
der Sitzung des Verwaltungsrates der Berliner Handels Gesell
schaft am Donnerstag ist der Abschluss für das Geschäftsjahr
1912 vorgelegt worden Die im Berichtsjahre erzielten Gewinne
stellen sich auf 16 393 025 16 180 786 Mk hiervon entfallen auf
Zinsen und Wechsel 8377241 8 385 931 Mk auf Provisionen
4 396 311 4 051 473 Mk und auf Konsortial und Effektengeschäfte
3 619 471 3 743 381 Mk Die Verwaltungskosten haben 2 523 808
2 389 772 Mk die Steuern 970 171 940 187 Mk betragen Der

Zugang auf Bankgebäude in Höhe von 90 783 Mk ist vorweg
abgeschrieben worden Nach Absetzung dieser Posten bleibt
einschliesslich des Vortrages von 170 348 Mk ein Reingewinn
von 12 978 609 14 143 877 Mk verfügbar In dem für das Ge
schäftsjahr 1911 ausgewiesenen Reingewinn von 14 143 877 Mk
war ein aus den Vorjahren angesammelter Vortrag von l 293 050
Mark enthalten der zur Abschreibung auf den Neubau verwendet
worden ist Auf Antrag der Geschäftsinhaber hat der Ver
waltungsrat beschlossen vorbehaltlich der Genehmigung der
Bilanz durch die Generalversammlung für das Kommanditkapital
von 110 Mill Mk die Dividende wieder auf 9 Proz wie i
festzusetzen Nach Absetzung der Tantièmen sowie nach einer
Ueberweisung an die Pensionskasse der Angestellten in Höhe
der im Jahre 1912 gezahlten Pensionen verbleiben 259 061
170 348 Mk als Vortrag auf neue Rechnung

Waren und Procdiukte
Gesretde

Berliner Produktendörso 4, März Am PFrühmarkt
notierean Weizen inländ 193 00 96,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ ſ63 00 163 50 ab Bahn u frei Mühle Hatfoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posensoher
und schlesischer fein 183 202 mittel 166 182 gering
russisch und Donau mittel gering ad Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixedä
147 149 runder 153 00 157 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 152 160 gute 161 00 170 60
russische und Donau leichte s6ehwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländleeche
Futterware mittel 70 180 Taubenerbsen 181 195 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmoehl 00 28 76 27 765 Roggenmehl
O und 1 20 50 29 00 Weizenkleie 1l 25 11 75 Roggev
kleie I 25 76MAagdeburg 4 März Die Notterungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer ruhig gut 189 192 mittel 160 1883 geriog dis N
Roggen imänd matt gut 159 62 Goerste hies Chevalier
gersto flau 70 176 felnste ber Notiz biesige Land gut
160 167 mittel goering bis ausländische Futter
gersto still gut 150 153 H ater inländ schwach gut 78 181
mittel 165 175 Mais runder ruhig gut 147 149

Budapest 4 März Weizen Tendenz test per Apri
11 59 Mai 79 Oktober 26 Roggen Tendenz test per
April 80 Oktober 75 Hafer Tendenz fest per April
93 Oktober 78 Mais Tendenz fest per Mai 56 uli
82

Liverpool
Raps Tendenz stetig per August 17 10

4 März Stetig Roter Winterweizen per MArr
3 per Mai 2 Mais März Be La Plata Mal

Antwerpen 4 März Deutseher La Platazug Kontrakt B
per März 6 17 April 6 71 Mai 6 I5 Juni 6 I Fuli 6 18
August Uwseatz 55000 kg Tendenz ruhig

Zucker
AMAagdeburg 4 März Abend Kurgo März 10 00 April

10 05 Mai 0 I7 August 10 45 Oktober Dez 10 I7 Januar
März 321 Tendenz ruhig

Hamburg 4 März Rübenrobzuckoer 1 Produkt Basls 88
Rondement noue Usapeo frol en Bord Hamburg

vorm naechw abends
per Mir 10 00 97 10 90 MJ April 10 05 10 06e 10 7 10 17v August e 9 10 47 10 45 10 45 v2 Okt Doz e 10 20 10 17 O 17 Sv Jan März 10 32 10 30 10 52stetig ruhig bohauptet

Kaſfoee
Hamburg 4 März Godo avoerage Santos

vorw nachmittags abends
per Mir 81 76 G 61 75 G 61 76 Ga 2 0 G 62 25 G 62 25September fül 75 G 62 00 6 62 00 G

Dezember 62 26 G 6160 G 610stetig ruhig behauptet
Rio de Janoiro 4 März

Rio 18000 Sack in Santo
Havre 4 März Kafieo good avorage Santos per März

74,00 Mai 74 75 per Septbr 75 75 por Dor 76 00 Ruhig
Kartoſftelmehl und stärke

Kaffooe Zutuhren 6000 Sack in

Magdeburg 4 März Prima Kartotffolstärko und Moebl
00 20 50tar 100 1eg 28 Stotig

Tmelmstrie armetüdter Bank VIIiale alle a

Fett waren und OoleHamdurg 4 März Stadtechmals ameriuan Steam86 00 Ohamde lam d6 76 W
Köln 4 März Radsöl per loko 69 00 per Mal 67 00

III
Nordhausen 4 März Branntwein 35 Vol Proz fur 100 kg

dert 80 75 61 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bis
06 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Passe ad Brennoroel

Chamigche ProdukteHawburg 4 März Chilisalpeter loko I 09 Febr
März 10 921, e FPahrzoug Hamburg denz Rest

Wolle
Bremen 4 März Baumwolle loko miädl 63 76
Liverpool 4 März Baumwolie Umsatz 8 000 Ballenmit 16 000 Ballen davon amerik Lietferg 10000 Ballen

717377 J 0 Aegypt rung 77e xandria ärz Aegyptische Baumwolle per18 27 Juli 18 29 Nov 18 08 t
Metallo

London 4 März Chili Kupfer willig 66, 3 Mon 66
Zinn Straits stetig 217 3 Mon 2128, Bleſ epan ruhig I
engl 16 Zink gew Marke ruhig 249, epez Marke 265

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Rmdoen

New Vork 4 3 3 3 4 3 3 3Weizen p Mai 9g ggij Roggen loko 62 62Juli g71 l 97 Soehbwalz p Mai t0 10,62
Mais loko 56 665 v Jan 10 10,77Moehbl Spring el 3,90 3,90 New Vorun

Chieago Petrolqum in Cases 0,86 10,80Weizen p Mai 91 91 do in Stard Whito 69 50 8,50
Jull 90 90 do in Cred Balavo 250 250Maſs p Mai 52 6254 Kadee loko ſ25 1253

Juli 63 685 p März 13,06 12,98Hafer p Mal 8393 34 p Nai 13 29 13,21e Juli 34 34Tendenz Weizen stetlg Mals etetfg
Schiftsnachrichten

Hamburg Amerika Liunle
Bureau in Halle Georg Sehultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Barcelona 28 Febr morgens auf der Elbe

Bosnia 28 Febr morgens in Hambuxg Westindien Mexiko
Schaumburg 27 Febr von Pto Mexieo Vpiranga 27 Febr in
Vera Cruz Antonina 28 Febr morgens auf der Elbe Süd
amerika Westküste Amerikas Christian X 26 Febr abends in
New Vork Hohenstaufen 26 Febr von Lissabon Dacia
27 Febr in Cearä Sieglinde 27 Febr von St Vincent Ost
asien Segovia 27 Febr in Havre Sithonia 27 Febr in Port
Said Schwarzburg 28 Febr in Hongkong

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 1 bis 8 März
Ab Bremerhaven Tübingen 1 März nach dem Laplata Kaiser

Wilhelm II 4 März nach New Vork über Southampton Cher
bourg Rhein 4 März nach New Vork und Baltimore Alrich
5 März nach Australien Cassel 6 März nach Philadelphia und
Galveston Bülow 6 März nach Ostasien George Washington
3 März nach New Vork über Southampton Cherbourg Eisa
8 März nach Canada Erlangen 8 März nach Brasilien Ab
Venedig Schleswig 1 März nach Alexandrien Ab New Vork
Kronprinzessin Cecilie 4 März nach Bremen über Plymouth und

jCherbourg Ab Baltimore Main 5 März nach Bremen Ab
Marseille Prinz Heinrich 5 März nach Alexandrien über Neapel

Ab Alexandrien Pringregent Luitpold 5 März nach Marseille
über Neapel Ab New Vork Prinz Friedrich Wilhelm 6 März
nach Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab Genua
Berlin 6 März nach New Vork über Neapel und Gibraltar Ab
Galveston Breslau 8 März nach Bremen Ab Sydney Cob
lenz 8 März nach Lokohama über Neu Guinea und China Ab
Alexandrien Schleswig 8 März nach Venedig

Neueste Dampferbewegungen

Main 27 Febr Cape Henry passiert Eisenach 27 Febr von
Antwerpen Durendart 25 Febr in Oporto Sierra Cordoba
26 Febr von Funchal Coburg 26 Febr von Rio de Janeiro
Hermiston 26 Febr in Buenos Aires Roon 27 Febr von Neapel
Hessen 27 Febr Dover passiert Prinz EFitel Friedrich 27 Febr
in Nagasaki Vorck 27 Febr in Penang Prinzess Alice 27 Febr
in Suez Berlin 27 Febr in Genua Rhein 26 Febr in Bremer
haven Neckar 26 Febr von Baltimore Erlangen 27 Febr in
Antwerpen Crefeld 26 Febr St Vincent passiert Nordernev
27 Febr in Antwerpen Schlesien 27 Febr in Messina Gnei
senau 28 Febr in Neapel Schwaben 26 Febr von Melbourne
Prinz Ludwig 28 Febr von Antwerpen Bremen 27 Febr von
Penang Goeben 27 Febr von Port Said Dertflinger 27 Febr
in Shanghai Prinz Heinrich 26 Febr von Alexandrien Pringz
regent Luitpold 26 Febr von Marseille

Wasserstände
4 bedeotet ber unter Naull

Sn nie man Tnastemt Fall WuebseTrtord Brüekenpegoi J NIärz l rn 21

en e lWolssonteis berpegei 2,56 a 2Protha Anderpexe 7 W 4

S s 29 9 2Asieban öberpegei 2 a 5 uw Unterpegel 44 40 4el fiälünterpogel s r s 1Isor KRxor Elbe Moldou
Häarn Mai Wnebe re a WoFanghunri I r s J MWrenberg T

Laun 4 0,17 8 m Roselau v 9 8 2Budweis 18 2 Barby ppu22Prag J 0 1 Sobönebeek 16 2 2Perdubits 1 6,68 6 Magdebarg t 2
Brandois 01 Tangerwde ut t

t 9 Cne z 071 2 Boizenburg 18 2 aK

Dresden e l 3 Hohnnstort 8 44,551Toegan 46 1 ULauenbdurg 101 61Aaesig 4 Mais Pogeletand pius 0,07 m Vom Odorlauf
werden OAlim Wueds gemeldeg

Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den hie Teil för Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwangerz für Ausland und legtte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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